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vom Krieg .
Uom nordwestlichen Kriegsschauplatz .

W.T.B . Große » Hauptquartier , 8. Dez., vorm . :
An der flandrischen Front bereiten die durch die

letzten Regengüsse verschlechterten Bodenverhältnisse
den Truppenbewegungen große Schwierigkeiten .
Nördlich Arras haben wir einige kleinere Fortschritte
gemacht.

Das Kriegslazarett in Lille ist gestern abge -
b r a n n t . Wahrscheinlich liegt Brand st iftung vor . Ber -
toste an Menschenleben sind aber nicht zu beklagen .

Die Behauptung der Franzosen über ein Vorwärts -
kommen im Argonnenwalde entspricht nicht den
Tatsachen . Seit längerer Zeit ist dort überhaupt kein sranzö -
sischer Angriff mehr erfolgt , dagegen gewinnen wir fort -

gesetzt langsam Boden .
Bei M a l a n c o u r t , östlich Varennes , wurde vorgestern

ein französischer Stützpunkt genommen . Dabei
ist der größere Teil der Besatzunggefallen . Der R e st,
einige Offiziere und etwa 130 Mann , wurde gefangen . Ein
französischerAngriff gegen unsere Stellungen , nördlich
Nancy , wurde gestern abgewiesen .

Oberste Heeresleitung .

T . London , 8. Dez . Der „Daily Mail " wird vom 5. ds .
Akts, aus dem Norden Frankreichs gemeldet :

An der Hfer haben wieder viele Angriffe und Gegenan -
griffe stattgefunden . So gab es gestern ein blutiges Gefecht
bei Feroyse , welchen Ort die Deutschen von Flößen aus angrif¬
fen , auf denen Maschinengewehre aufgestellt waren . Hinter
den Flößen durchwatete Infanterie das überschwemmte Gebiet .
Die Soldaten standen vielfach bis zum Halse in Wasser und
schwammen , bis die Schnellfeuergeschütze Feuer gaben . Da
waren die Deutschen auch keine 20 in mehr vom Ziele entfernt .
Cie erreichten das Ufer und schwärmten über die Deiche . Die
Verbündeten stürmten und es kam zu blutigen Bajonettge -
fechten.

Auch bei Merchem wird heftig gefochten . Dort hatten die
Deutschen das Haus des Brückenwärters in eine kleine Festung

> .verwandelt und die Franzosen versuchten das Haus unter
einem Hagel von Kugeln zu stürmen . Sie suchten die Mauern

erklettern und gerieten an mehreren Stellen in Wolfs -
gruben .

Der französische Bericht .
W .T .V . Paris , 8 . Dez . Amtlicher Bericht von gestern nach-

'
Wittag 3 Uhr :

Im Vsergebiet setzten wir die Angriffe auf einige Schützen-
graben fort , die der Feind auf dem linken Kanalufer noch inne

)hatte . Im Gebiet von Arinentiöres , Arras , an der Oise und
A ' sne ist nichts zu melden außer der allgemeinen Ueberlegen -
heit unserer Offensive .

! In der Champagne errang unsere schwere Artillerie eine
fehl ausgesprochene Ueberlegenheit über die feindliche Artil -
lerie . An der Ostfront konnten unsere Stellungen der voran -

gegangenen Tage behauptet werden . Sonst ist nichts Neues zu
Melden .

Von 11 Uhr abends : In Belgien beschießen die Deutschen
^ eii Ort Oost -Dünkirchen ; vier Kilometer westlich von Nieuport
Zwischen Bethune und Lens eroberten wir das Dorf Vermelles

Avas die Deutschen freiwillig räumen , das . .erobern " dann die
Franzosen ) und die Stellung Rntoire , an ;cr wir längs der

Eisenbahnlinie stehen . Merkliches Vorrücken unserer Truppen

jjft im Gebiet Rouvroy -Parvillers , Quesnoy und Luesnoy - en-

^ anterre festzustellen . Weiter ist nichts zu melden .
".ILim i i — iimrrnmwm ' ' "

Nsm östlich -?« ^Kriegsschauplatz .
j W .T .B . Großes Hauptquartier . 8. Dez. , vorm . :

Im Osten liegen von der ostpreußischen Grenze keine
esondere Nachrichten vor .

I In Nordpolen folgen die deutschen Truppen
östlich und südöstlich Lodz schnell zurückweichenden

Heinde unmittelbar . Außer dem gestern schon gemeldeten
Ungewöhnlich starken und blutigenBerlusten haben die

Fussen bisher etwa £ 908 Gefangene und 16 Ge -
ichiitzc und Munition - wagen verloren .

In Südpolen hat sich nichts besonderes ereignet .
Oberste Heeresleitung .

Das Ende der russischen Offensive .

= Zürich , 7 . Dez . Der militärische Mitarbeiter des Verner

Aund
" stellt fest, daß die russische Offensive in Polen in der

Wurzel geknickt ist , was der ungeheuren Stoßkraft der Hinden -
. .̂ rgschen Flankenoffensive zu verdanken sei . Nur die gewal -

äste verzweifelte Kraftanstrengung oder allgemeiner Rückzug

könne die Russen aus ihrer Lage retten ; beides müsse sie un -
ziihlige Opfer kosten . M . N . N .
Bom galizisch - ungarischen Kriegsschauplatz .

W .T .V . Budapest , 8. Dez . Halbamtlich wird gemeldet : Der
in den Komitaten Saroz und Zemplin eingedrungene Feind
befindet sich, von unseren Truppen bedrängt , überall auf dem
Rückzüge. Unsere Truppen sind an mehreren Stellen bereits
auf galizisches Gebiet vorgedrungen . Von ungarischem Gebiet
befinden sich nunmehr nur noch eine oder zwei Gemeinden in
den Händen des Feindes Das Erscheinen einer kleinen Ko -
lonne des Feindes in Tornya im Komitat Marmaros ist über -
Haupt von keiner Bedeutung .

Vom serbisch - montenegrinischen Kriegs -
s ch ap l a tz.

T . Kopenhagen , 8. Dez . König Peter von Serbien hat sich
auf den Kriegsschauplatz begeben .

W .T .V . London , 8 . Dez . Das Reutersche Büro meldet aus
St . Petersburg : Der König von Montenegro telegraphiert an
die Börsenzeitung : daß nunmehr die dritte montenegrinische
Armee auf dem Schlachtfeld gefallen sei . Trotzdem wollte die
montenegrinische Bevölkerung die Verteidigung des Landes
fortsetzen und das Feindesland angreifen . Der - König fügte
hinzu , daß die Mittel erschöpft seien und daß die Montenegriner
für Beistand mit Geld und Kriegsmaterial äußerst dankbar seien .

Der Krieg zur See .
W .T .B . London , 8 . Dez . Der Flottenkorrespondent der

„Times " schreibt ' Die neuen Beschränkungen der Schiffahrt in
der Nordsee und dem Kanal haben ihre Ursache in der Gefahr ,
die durch die Tätigkeit deutscher Minenleger und Unterseeboote
entstanden ist . Die Ausnahme - Maßnahmen haben den Zweck ,
die Tätigkeit dieser neuen Waffen zu hindern .

W .T .B . Stockholm , 8. Dez . Nach einem Telegramm des
Vertreters der Svena -Gesellschaft in Maentyluoto ist die ganze
18 bis 20 Mann starke Besatzung des verunglückten norwegi -
schen Dampfers „Norra Sverige " untergegangen .

Die Minengefahr in den finischen Schären .
— Stockholm , 7. Dez . Der Untergang der beiden schwedi-

schen Dampfer „Luna " und „Everilda "
, die in den finischen

Schären durch Minen zum Sinken gebracht wurden , hat in
schwedischen Schiffahrtskreisen die größte Besorgnis erweckt.
Man hindert telegraphisch alle auf der gleichen finischen Route
befindlichen Dampfer an der Fortsetzung der Reise .

Auch über Kopenhagen wird aus Stockholm gemeldet , daß
wegen der letzten Minenunglücke in d« i finischen Schären wahr -
scheinlich die Schiffahrt von den schwedischen Häsen nach Raumo
in Finland eingestellt werde . Damit würde die letzte Server -
bindung Rußlands mit dem übrigen Europa aufhören . (F . Z .)
Ein deutsches Transportschiff an der Arbeit .

T . Valparaiso . (Chilej , 8. Dez. (Priraftcl .) Die
Hafenbehörde von P a p u d o , einem kleinen Hafen in der Nähe
von Valparaiso macht die Mitteilung , daß das armierte
deutsche Transportschiff „Prinz Eitel Fried -
r i ch" , das am 8. November von hier ausgelaufen war , die B e-
m a n n u n g des englischen Dampfers „Chartas "
dort an Land gesetzt habe , nachdem es das englische
Schiff auf der Höhe von ö! oronel in Grund gebohrt
habe . Der Dampfer „Chartas " hatte einen Tonnennehalt von
mehr als 5000 Tons und gehört der „New -Pork and Pacifique
Comp ." in London .

Deutschlands Flotte als Friedens -Trumpf .
Von Vizeadmiral z . D . Kirchhoff -Kiel .

oken . Wiederum ist es die Aeußerung eines hochgestellten
Engländers , die klaren Einblick gewährt in die strategischen
und politischen Pläne Englands am Schluß des Ringens der
Völker .

Der Admiral of the fteet — eine Stellung entsprechend
der unseres Großadmirals — der Admiral Seymour ist es , der
in einer Zeitschrift kürzlich unter Anderm folgende Aeußerung
getan hat : „So lange die deutsche Flotte existiert , bildet sie
einen Trumpf für Deutschland , wenn Friedens -Verhandlungen
auf der Tagesordnung stehen .

"

Noch sind beide Flotten nicht miteinander im Kampf ge -
wesen , noch stehen die deutschen Armeen nicht der englischen
Küste unmittelbar gegenüber , noch ist in West und Ost nicht die
endgültige Entscheidung gefallen und doch spricht der weit -
blickende Engländer schon von etwaigen Friedens -Verhand -
lungen , bei denen eine ungeschwächte deutsche Flotte einen
Trumpf England gegenüber bedeuten würde .

Es geht aus diesen Worten unzweifelhaft hervor , daß
lediglich die Absicht, am Schlüsse des Krieges die eigene Flotte
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als Trumpf einsetzen zu können , die Veranlassung gewesen ist.
— jedenfalls mit in erster Linie — weshalb die englische See »
strategie in diesem Kriege Englands Flotte noch in keiner
Weise eingesetzt hat . Da nun Deutschland seinem Gegner nicht
den Gefallen tut , seine Flotte vorher verbluten zu lassen , und
alle , wenn auch noch so schwachen Bemühungen , die „Ratten "

aus ihrem Loch heraus zu holen , keinerlei Erfolg gehabt haben ,
so ist die Lage für England durchaus nicht mehr so günstig , wi «
dort zu Beginn des Krieges bestimmt erwartet wurde .

Admiral Veymour kennt die deutsche Flotte ? er weiß , was
sie zu leisten vermag . Das von ihm stammende Wort , sein Be «

fehl an das deutsche Landungskorps des internationalen Expe -

ditionskorps im Boxerkrieg 1900 , das Wort : „German to the
front !" beweist , wie er die Deutschen einschätzte . Er hat das
Vorgehen des „Iltis " bei Taku besonders zu würdigen ver -
standen , weiß , was deutsche Tatkraft , was deutscher kriegerischer
Geist bedeutet .

Die „Morning Post " spinnt den für England ungemüt -

lichen Gedanken weiter aus , indem sie mit Recht sagt : „daß
Deutschland eine solche Waffe für die Verhandlungen besitzen
sollte , ist im höchsten Grade unerwünscht . Alle Mittel müßten
gegen diese Möglichkeit angewandt werden .

" Das Blatt spricht
von „müßten "

, nicht von „müssen"
, d . h . mit anderen Worten »

man weiß selbst nicht , wie das zu machen ist .
Nach weiteren Auslassungen darüber , die englische Flotte

könne die deutsch nicht zwingen , herauszukommen , wohl aber ,
drinnen zu bleiben ; daß die Strategie einstweilen keine Ent -
scheidung herbeiführen könne ; daß die Lage unbegrenzt fort -
dauern könne , bis neue Methoden entdeckt wären us.s.f. ; lauter
Weisheiten , die entweder stark anzuzweifeln oder gar unrichtig
find , jedenfalls kein besonders günstiges Licht auf die Tatkraft
in der englischen Flotte werfen , schließt das englische Blatt mit
den prophetischen Worten : „Es sind vortreffliche Gründe , wes »
halb die britische Flotte defensiv bleibt , aber daraus folgt nicht ,
daß die Defensive richtig ist ; sie war in der Vergangenheit nie -
mals richtig ."

Man geht wohl nicht fehl , in den letzten Worten eine
schwere Verurteilung des bisherigen Verhaltens der eng -
lifchcn Flotte zu sehen und eine Anreizung , endlich einmal
zum Angriff tatkräftig vorzugehen . Uns kann es nur recht
sein , die englische Hochseeflotte in der deutschen Bucht der
Nordsee zu sehen , damit sie sich dort „Angriffsziele " suche.
Aber ihr Erscheinen dort wird einstweilen kaum erfolgen .
Die Bemäntelung des Ausbleibens jedes angriffsweisen Vor -
gehens unternehmen neuerdings Stimmen , welche wiederum
von dem Ausstreuen deutscher Minen auf hoher See sprechen,
welcher Verletzung des Kriegs - und Völkerrechts sich der jetzt
in Drontheim festgehaltene Hilfskreuzer „Berlin " unzweifel -
hast schuldig gemacht habe .

So wird weiter gefaselt , auch über den Untergang des
„Audacious "

, und den Umstand , daß die Regierung noch
immer die Wahrheit zurückhalte , worüber sich amerikanische
Blälter ebenfalls sehr mißliebig äußerten .

Man erkennt in England allmählich , daß die englische
Flotte , wenn es mit den Verlusten so weiter fortgeht , am
Ende des wohl noch lange andauernden Krieges nicht mehr
derart als Trumpf bei den Friedens -Verhandlungen dienen
könne , wie das unbedingt erfordert wird .

Seymour und andere werden außer den allgsr - ' n be-
kannten Ganz -Verlusten auch von den mannigfachen schweren
Havarien englischer Schiffe genauer Bescheid wissen . Verluste
und Havarien der englischen Flotte überwiegen tatsächlich die
unserer Flotte derartig , daß eine Aeußerung . wie die hier
besprochene , über den Trumpf der deutschen Flotte , mit ihrer
Richtigkeit nicht ganz von der Hand zu weisen ist . Einst -
weilen werden Minen , U -Boote und anderes in dieser Rich-
tung weiter wirken .

Pom Kaiser .
W .T .V . Wien , 8 . Dez . Der Kriegskorrespondent des offi -

zösen Fremdenblattes erfährt noch folgende Einzelheiten von
der Breslauer Zusammenkunft am 2 . Dezember :

Kurz vor der Rückfahrt des Erzherzogs Friedrich , des Erz -
Herzogs Karl Franz Joseph und des Chefs des Generalstabes
Freiherr Konrad von Hoetzendorff waren Kaiser Wilhelm und
seine Gäste zu einem intimen Frühstück vereinigt . Während
der Tafel erhielt der Kaiser ein dringendes Telegramm . Der
Kaiser öffnete es , stand auf , erhob fein Glas und brachte ein
Hurra auf die österrcichisch- ungarische Armee aus . Dann ver -
kündete er hocherfreut die Nachricht von dem Fall Belgrads .
Die Zusammenkunft währte von früh bis am Mittag . Der
Kaiser erwartete seine Gäste auf dem Bahnhof und geleitete sie
bei der Abfahrt wieder an den Zug .

W .T.B . Berlin , 8. Dez . Der Kaiser hat seine für
hente geplante Wiederabreise zur Front infolge einer
Erkrankung an fieberhaftem Bronchialkatarrhum einige
Tage verschieben müssen . Er konnte aber gestern und
heute den Vortrag des Chefs des Generalstads des Feld -
Heeres über die Kriegslage entgegennehme ».



Seite 2. ?< fr 11 d | e flrcfle . Abendblatt . Dienstag , den 8. Dezember 1914 . Ux . 572 .

Die Türkei im Krieg .
W .T .B . Konstantinopel . 8 . Dez . Die Nachricht von der Ein

nähme von Lodz rief ebenso wie die in dem heutigen Kommunique
des osmanischen Hauptquartiers mitgeteilten , in der Gegend von
Votum und Aserbcidjchan errungenen Erfolge bei der türkischen Be-
völkerung große Freude hervor .

W .T .B . Bukarest , 8 . Dez . Ceneralfeldmarschall Freiherr
von der Goltz ist hier eingetroffen .

Im Kaukasus .
T . Genf , 8 . Dez . (Privat .) Eine amtliche r ^ Sarget

Meldu ng behauptet , die Russen hätten Sarai und Baschkäla in
Armenien besetzt und sich damit einen direkten Weg nach - Jan
gebahnt . Dieser Erfolg habe große Bedeutung , da damit ein
reicher , fruchtbarer Landstrich Armeniens in die Hände der
Russen gefallen sei . (Man wird gut tun , die Bestätigung dieser
russischen Behauptung abzuwarten . D . R .)

Die Borgänge in Kleinasien .
«= Athen , 7 . Dez . Aus Smyrna wird laut Frkf . Ztg . ge-

meldet : Unter Leitung von fünfzehn deutschen Genieoffizieren ,
an der Spitze General v . Weber Pascha , entstanden bei Smyrna
vier neue Forts . 30 WM) christliche Reservisten , die noch nicht
mit Waffen ausgerüstet sind, arbeiteten am Bau . Alle Forts
sind bereits mit achtzölligen Geschützen bestückt. Bei Smyrna
sind drei Divisionen unter Terges Pascha konzentriert , um
etwaige Landungsversuche abzuwehren .

----- Athen , 7. Dez . Englische Marinesoldaten besetzten die
Insel Eastelorizo an der kleinasiatischen Küste. Die Insel war
im Balkankriege von den Griechen besetzt , durch die Londoner
Beschlüsse aber der Türkei zurückgegeben worden . (Frkf . Ztg .)

Die Haltung der neutralen Balkan st aaten .
T . Bukarest , 8 . Dez . ( Privattel .) Sämtliche Blätter

melden . Ministerpräsident Bratianu habe die
Vorschläge des Dreiverbandes über eine Ein -
Mischung Rumäniens zugunsten Serbiens im
Balkanstreit abgelehnt .

T . Wien , 8 . Dez . (Privattel .) Aus Rumänien wird
hierher derichtet : Sofort nachdem die Nachricht eingelaufen
war , dah Belgrad gefallen sei , berief Ministerpräsident
Bratianu die Mitglieder der Regierung zu einem Minister -
rat zusammen . Dieser sprach sich in einem einstimmigen Be -
schluh dahin aus , dah die Besetzung von Belgrad durch die
österreichisch-ungarische Armee die bisherige Haltung der
Außenpolitik Rumäniens in keiner Weise beeinflussen werde .
Dieser Beschluß wurde der Presse amtlich mitgeteilt . Nachdem Ministerrat besuchte Bratianu den österreichisch -ungarischenund den deutschen Gesandten .

T . Budapest , 8 . Dez . Der Sonderberichterstatter des „Pesti
Hirlap " meldet aus Konstantinopel : „Turan " erfährtaus Sofia , daß die bulgarische Bevölkerung von Mazedonien
zwei serbische Bataillone niedergemetzelt habe und daß bei Gra -
diste östlich von Nisch die Eisenbahnbriicke in die Luft gesprengtwurde , wodurch die Verbindung zwischen Serbien und Maze -
donien gestört ist.

Aapan und der Krieg.
W .T .B . London , 8 . Dez . Das Reutersche Bureau erfährtaus Tokio vom 7. Dezember . In der bei der Eröffnung des

Parlamentes verlesenen Thronrede heißt es :
»»Ich bin glücklich , zu verkünden , daß die Freundschaftdes Reiches mit den verbündeten Staaten an Herzlichkeit zu -nimmt . Das Bündnis mit Großbritannien und die Ententemit Frankreich und Rußland sind in der gegenwärtigenKriegslage durch stärkere Bande der Freundschaft fester ge-

fügt worden . Der Friede im Orient wird allmählich wieder
hergestellt . Der große Krieg jedoch ist noch nicht beendigt .Ich verlasse mich auf die Loyalität und die Tapferkeit meinerUntertanen und wünsche, daß das Ziel möglichst schnellerreicht werde .

"
Die Thronrede schließt mit der Aufforderung an dasParlament , einmütig in der Durchführung des Programmesmit der Verwaltung zusammenzuarbeiten .

Deutschland und der Krieg .
W .T .B . Berlin , 8 . Dez . Das Militärwochenblatt meldet : Derösterreichisch -ungarische Thronfolger Erzherzog Karl Franz Joseph,bisher a la Suite des 2 . westfälischen Husorenregiments Nr n ist»um Ehef dieses Regimentes ernannt . Freiherr Konrad von Hötzen-dorff, österreichischer General der Infanterie , Chef des GeneralstabcssSr die gesamte bewaffnete Kaiserliche Königliche Macht zum Chefdes 3 . Ewrde-Rsgiments zu Fuß ernannt.T . Amorbach (Unterfranken ) . 7 . Dez . Der Fürst zu Leiningen ,der den Feldzng in Belgien Und Nordfrankreich während der 17Äriegswochen als Major und Ordonnonz -Offizier beim Stabe der1 Garde -Jnfantevie -Brrgade mit Auszeichnung mitgemacht, ist vom1 . Dezember ab zur weiteren Verwendung dem stellv . Generalkom¬mando des 18 . Armee-Korps überwiesen worden. Des Fürsten öl-tester Sohn, der 17 jährige Erbprinz Emich , der am Mobilmachungs-tag als Kriegsfreiwilliger bei dem Lcib-Dragoner -Regiment Rr 24in Darmstadt eingetreten, ist jetzt nach beendeter Ausbildung alsLeutnant ins Feld gerückt .

Oesterreich -Ungarn und der Krieg .
MTB . Stuhlweißenburg , S . Dez . Aus Anlaß semer Ernennungzum Regimentsinhaber sandte Generalfeldmarschall von Hindenüurgfolgendes Danktelegramm an den Bürgermeister Saar : „Herzlichsage ich Ihnen und den Einwohnern der Stadt Stuhlweißen

'
bura fürdie guten Wünsche Dank. Ich bin von Stolz erfüllt , an der Spitzeeines Regiments stehen zu dürfen , in dem treffliche Söhne Ungarnsfür die gerechte Sache kämpfen.

"

^ Ans Rußland .
r Unruhen .

- Stockholm. 8. Dez . Infolge der Verhaftung der russischensozialdemokratischen Mitglieder der Dumafraktion , unter denen
sich auch deren Vorsitzender Petrowski befindet , haben nach einer
Nachricht aus Finland die Sozialdemokraten diese aufsehen -
erregende Verhaftung mit einem Demonstrationsstrcik beant -
wartet . Revolten sind ausgebrochen ^ und wie gewöhnlich , waren
die Arbeiter der Putilow -Werke an der Spitze . Die Aivas -
werke schlössen sich auch an . Studenten hielten Zusammen -
künfte ab und Nahmen eine Resolution zu diesen Verhaftungen
ßm. Die Folge war, daß die Polizei in die Universität ein¬

drang und verschiedene Verhaftungen vornahm . Auch in
Kaukasien sollen Unruhen ausgebrochen sein und in anderen
Teilen des Reiches , besonders in Polen , haben neue Judenver -
folgungen stattgefunden .

Russischer und deutscher Train .
= Wien , 7 . Dez . (WTB . Nicht amtlich.) Aus dem Kriegspresse-

quartier wird gemeldet :
Das beredteste Zeugnis dafür , daß die Russen die Ueberlegenheit .

welche in unserer besseren Disziplin und in der besseren Organisation
unseres Trains und unseres Nachschubdienstes liegt , selbst fühlen , ist
folgender , von dem Kommandanten, der 4 . russischen Armee ausgegebe-
ner Vesehl, der bei einem gefangenen russischen Offizier des 237 . In -
fantene -Regiments gefunden worden ist . Er lautet :

„Befehl Nr . 53g , 31. Oktober <13 . November r . St . ) 1914 . Nacheiner Meldung des aus der Gefangenschaft geflüchteten Stabshaupt -
inanns der ersten Grenadier -Artilleriebrigade , Szozegolag , herrschtbei den Trains unserer Gegner eine mustergültige Ordnung . DieseParks entbehren jeder besonderen Bedeckung . Ich mache die Korps -
kommandanten darauf aufmerksam und drücke mein tiefstes Bedauerndarüber aus , daß ungeachtet einer ganzen Reihe von Befehlen und
Anordnuengen in den Parks unseres Trains noch immer keine Ord-
nung herrscht . Ich befehle energische Maßnahmen , um endlich die sowichtige Angelegenheit zu ordnen . Gneral Evert , Kommandant der
4 . Armee .

"

Finlands Ende ?
Dr . E . Stockholm, 6. Dez . Ein schwedischer Schriftsteller schreibtvon einer Reise in Finland :
„West-Europa stand wie geschlagen vor bitterem Erstaunen vorder vollendeten Tatsache, daß das neutrale Belgien wie ein erobertesLand behandelt wird , aber bis jetzt hat man in aller Kriegseile nochkeine Zeit gefunden einige Worts über Finland zu verlieren , das imStillen durch den Druck einer verhaßten Eensur auf die Luftröhre desVolkes erstickt wird . Aber nicht einmal das Getöse des Weltbrandeskann den Schrei der Wahrheit ersticken, und so soll jetzt davon gezeugtwerden , daß angesichts der Ereignisse, die jetzt über Finland ziehen,dort aller Lippen stch zum Ruf und Gebet öffnen.
Jetzt fällt in roten Tropfen das letzte Herzblut des alten Fin -lands . Die eigene Kraft im Staat Finnland versiegt. Jetzt werdenfür immer Auras Auge geschlossen, sie werden in Vernichtung und imTodestraum geschlossen. Wo sind jetzt die Hände mit dem Verband ,bevor das Aeußerste geschieht ? Wo ist jetzt der Arzt , von dem dieKulturwelt mit prahlerischem Manifest immer gesprochen hat . erwürde kommen?
Ist nicht England , das Heim der Gesetze und Freiheit , der Staatgewesen, der am lebhaftesten, eifrigsten und kräftigsten seine Be-wunderung für die finische Kultur betont hat und seinen brennendenWillen , zu verhindern , daß das Land seine Eigenart verliere » seit esals eingereihtes Glied einer asiatischen Macht bedroht wurde , ausder Mitte der freien Staaten zu entgleiten ! Wo ist jetzt EnglandsUnd wo ist das übrige Europa ? Wo ist das Recht? Und wo istder für die Ehre , für das Heiligste im Gemeinwesen, für die Unantast

'
barkeit der Gesetze kämpft?"

Ausflug in der Umgegend von Florenz und stießen dabei Hochruf
auf den Krieg aus . Als die Arbeiterbeoölkerung dies hörte , bläu
sie die jungen Leute derart durch , daß eine große Anzahl von ifp*®
ins Krankenhaus gebracht werden mußte.

Der Vatikan und der Krieg .
— Rom , 7. Dez . Wie ein neues Informationsbüro „2®

Corrispondenza " erfährt , ersuchte der Papst die Oberhäupte
der kriegführenden Mächte , am Weihnachtstage einen eintägige
Waffenstillstand eintreten zu lassen .

England fährt fort , der Kurie entgegenzukommen . &

England und der Rrieg .
Ein Armeebefehl König Georgs .

«...
London, 8. Dez. (Meldung des Reuter '

schen Bureaus .)
^ onig « eorg erließ , bevor er aus Frankreich zurückkehrte , folgendenTagesoefehl :

„Es ist für mich eine Freude , meine Armee im Feld « zu sehenund eine Vorstellung von dem Leben erhalten zu können , das Ihrsvhrt . Ihr habt Disziplin , Mut und Ausdauer , die Ueberlieferunader britischen Armee hochgehalten und ihrer Geschichte neuen Ruhmhinzugefügt . Ich kann an Euren Kampfgefahren und Erfolgen nichtteilnehmen , aber ich kann Euch die Versicherung des Stolzes , des Ver¬trauens und der Dankbarkeit geben, das ich und meine Landsleute
Sieg ! " "erfolgen stets in Gedanken Euren sicheren Weg zum

Die neue Bewegung in Irland .W .T .B . London. 8 . Dez . Die „Times " melden aus Dublin :Gegen die Unterdrückung der aufrührerischen ( irische») Vlätterwurde eine öffentliche Protestversammlunq abgehalten . Eine Kom¬pagnie der Bürgerwehr . bestehend aus Mitgliedern der Tron -port -arbeitergewerkschaft, die mit Gewehren ausgerüstet waren , diente derVersammlung als Echutzwache . Einer der Redner , namens Connoll »'
v8tc'J ^ * ie ^ « ehre nicht untätig geblieben wären , wenn Polizeioder Militär versucht hätte , die Versammlung zu sprengen Es seienVorkehrungen getroffen , die unterdrückten Blätter in anderer Normfortzuführen . w

Andere Redner sprachen gegen die Rekrutierung . Alle An-we -senden wurden aufgefordert . zu geloben, daß sie nicht in die britisch«Armee eintreten und auch ihre Mitbürger nach Möglichkeit am Ein -tritt verhindern werden.
Die Zeitungen „ Irland « und „Fiannefail " haben ihr Erscheineneingestellt. $

Das kanadische Expeditionskorps .
2ßTS . London, 8 . Dez . „Daily Telegraph " meldet aus Toronto(Kanada ) : Premierminister Boorden hielt eine Ansprache im Empireand Eanadian Club wobei er sagte:
„Ich sandte am 1 . August ein geheimes Telegramm an die bri -tische Regierung , in dem ich den Wunsch Eanadas aussprach einExpeditionskorps zu schicken , falls Krieg ausbräche . Das Angebotwurde erst am S. August angenommen . Die Rekrutierung hatte un-terdessen begonnen . Vinnen sechs Wochen waren 33 000 Mann zurVerschiffung bereit . Darauf wurden Vorkehrungen getroffen , weitere38 00» Mann zur Verschiffung aufzustellen, die vor kurzem auf 50 000vermehrt wurden . Sobald ein Kontingent ausgebildet ist, wird andessen Stelle eine gleiche Zahl von Leuten rekrutiert . Die Presse hatdie Anzahl der unter den Waffen befindlichen Canadier mit hundert -tausend Mann angegeben. Ich ziehe es jedoch vor, meine Zahlenzu nennen . Wenn die Erhaltung des Landes doppelt oder drei Malso viel erfordert , werden sie gefunden.

Die Haltung Portugals .
W .T .B . London . 8 . Dez . Die „Times " melden aus Lissa-bon : Präsident Arriaga hat den Rücktritt des K a b i -netts angenommen . Man hofft , bis zur nächsten

Sitzung des Kongresses am Mittwoch ein neues Ministeriumbilden zu können .
folgende halbamtliche Note wird veröffentlicht : Sobalddie Möglichkeit unserer Teilnahme an dem europäischen Kriegaktuell wurde , schlug der Präsident der Republik die Ab -

dankung des Kabinetts vor . um ein Ministerium zu bilden ,das die Führer aller politischen Parteien ei aschließt . DieserEntschluß wurde vom Ministerrat endgültig angenommen .

Die Haltung Italiens . >
T . Florenz . 7 . Dez . Hier hat sich dieser Tage ein an sich wenigbedeutender Vorfall ereignet , der aber für die Stimmung der arbei -tenden Bevölkerung bezeichnend ist : 200 Synmasiasten wachten einen

räumte den katholischen Bischöfen einen zensurfreien diplonia-

tischen Verkehr mit dem Vatikan ein . (Frkst . Ztg .) ^

Deutsche Weihnachten !
Noch nie ist das deutsche Volk zu Weihnachten so gründlich ict

sich selbst daheim gewesen , als diesmal .
Feinde ringsum , die gleichsam für uns einen Schutzwall

gegen die widerliche Ausländerei , der wir zu verfallen drohten . *
uns das Beste verlierend , von fremden Völkern Nichtiges einsauget '
waren wir in Gefahr , nationale Zwitterlinge zu werden.

Aber nun besinnen wir uns der Schätze , die bei uns daheim
reichster Fülle aufgespeichert sind . Weihnacht weist uns zur ÖHflW
bei unfern Denkern und Dichtern im Buche . Wir geben uns 9®
Buch , wir geben es unseren Lieben . Nichts Würdigeres , als die
lauchten Geistern der Nation zum Feste zu laden . Kein vornehm^
Geschenk, als das Buch : in schwerer Zeit kein« glücklichere Insel
Seligen . Unsere Klassiker ! Unsere neueren , die zeitgenössische
Dichter, die mit uns leben , leiden , streiten . Hören wir , was Pf " J
zu erzählen wissen , was sie uns zu sagen haben . Wenn Kriegslai
aller Art uns bange macht, nehmen wir Zuflucht zu den Dichtern u
zu den Denkern , die das Menschenleben von einem höheren Sta »°
punkt aus betrachten. Suchen wir in ihnen die deutsche Seele . d>
Quelle herzstärkender Zuversicht, Weltfreudigkeit , Menschenvertrauei"
und frommen Eottempfindens . Vernehmen wir die hehren Klang
von Liebe und Treue , von Großmut und Heldenhastigkeit ; hören 0,1
das harmlos heitere Lachen des deutschen Humors ; versetzen wir
durch das Buch in schönere , bessere Welten , so uns die gegenwärtignicht gefallen will . Wenn der Frieden kommt, dann wird Zeit genw
sein , uns auch wieder mit den Literaturwerken unserer jetzigen lbegn
zu befassen . In diesem Jahre , Ihr Freunde , wolleil wir deutsch
Weihnachten halten . Erfreuen wir uns in dem Buche des CM '
baums wieder einmal der deutschen Seele . ,

Die Zeit der langen Nacht ist gekommen , wir brauchen ein Li »!
Krieglach (Steiermark ) Peter Rofegger.
Dem Aufrufe Peter Roseggers schließen sich in langer Reihe

die besten unserer zeitgenössischen Dichter an .

Kriegs -Allerlei .
kf . Was die Wahrsagerin dem Fürsten Biilow prophezeite. Wir »

die Prophezeiung der alten italienischen Wahrsagerin in Erfüllung
gehen? Als das Fürstenpaar Bülow — so erzählen italienisch
Blätter — im Frühling dieses Jahres in Begleitung einiger b«'
freundster Familien Roms einen Ausflug in die Camvagna ßcm<IA
hatte , war man in eine bescheidene Ostern eingekehrt, wo man 1'®
bald mit Plaudern und Scherzen von der Anstrengung des Marsch ^
erholte . Da öffnete sich die Tür und ein zerlumptes altes Bettelw «u
trat herein , das untertänig grüßte und um die Erlaubnis bat , **
Gesellschaft aus d«r Hand wahrsagen zu dürfen Das ist ein altes
Vorrecht der italienischen Bettelweiber . Die Anwesenden beeilte
sich denn auch , der römischen Sybille ihre Hände hinzustrecken , woram

diese ihr Sprüchlein aufzusagen begann . Den Damen , die ' c ' nC
sEhering trugen , prophezeite sie , sie würden bald einen Mann be-

kommen , den verheirateten Frauen , daß ihre Kinder einst berüh^
würdens und den Herren stellte sie die Erfüllung aller ihrer Miin,ch
in Aussicht . Schließlich kam sie auch zum Fürsten Bülow . Kauw
hatte jedoch die Bettlerin dessen Hand gesehen , als sie in die Kn>
sank und ausrief , der Fürst werde noch einmal einer der berühmteste^Männer Italiens fein. Sie sagte ihm , daß er mächtige und ein
flußreiche Feinde habe , die er aber alle vermöge seiner großen We '

^heit entwaffnen werde , und daß er dann bis an fein Lebensaw
glücklich und zufrieden leben könne . Als der Fürst der Alten lache
erwiderte , er strebe ja garnicht danach, in Italien berühmt zu werde >
und er gebe sich vollständig mit dem zufrieden , was er bisher
seinem Leben orreicht habe , schüttelte die Sybille energisch den 5C ,
zausten Kops und wiederholte mit Bestimmtheit , daß sich „Exzellenz
in Italien doch mit Ruhin bedecken werde . t= Die brave Tat eines deutschen Offiziers . Ueber die Heldem
eines preußischen Kürassier -Oberleutnants , die verdient , in fitere

-
Kreisen bekannt zu werden , wird berichtet : Bei dem Zurückgeh
einer Kompagnie von Schirwindt am 31 . Oktober waren einig
Schwerverwundete zurückgelassen worden . Erst später merkte man ' <
Fehlen . Da aber die verlassenen Stellungen im heftigsten russisch ^
Gewehr- und Schrappnellfeuer lagen , schien es unmöglich, die De
letzten zurückzuschaffen . Da gelang es dem mutigen Beispiel des
fen Mielzynski , Oberleutnant der Reserve im Breslauer Leib -Kiira>
sier -Regiment , der sich zufällig in der Schützenlinie befand und I'
erbot , die Verwundeten zu holen , einige beherzte Leute mit vor j
reißen . Trotzdem die Russen ihr Feuer noch verstärkten , kroch
kleine Schar unter Führung des Grafen Mislzynsky den Hang hinau...
auf dem die Verletzten lagen . Auf dem Rücken liegend , wurden 1
zunächst in Deckung geschleift , dann auf Zeltbahnen gelegt und so r.« :
einem Häuschen getragen . Selbst mit Hand angelegt , vermochte C>r
Mielzynsky auf diese Weise mit seiner freiwilligen Schar alle De .

'
mundeten in Sicherheit zu bringen . Es mag noch erwähnt feiir . da .
Graf Mielzynsky vorher durch das Eiserne Kreuz 1 . und 2 . Klan
ausgezeichnet wurde .

■■■Mi

Neueste Nachrichten .
W .T .B . Berlin , 8. Dez . Aus Schleswig wird gemeldet : &

gelang der freiwilligen Feuerwehr , die vom Militär unterstu ^
wurde , das Feuer im Schloß Eottorf auf seinen Herd zu /
schränken . Der Schaden ist gering , das Schloß selbst hat ' >
Beschädigungen erlitten . ^— Hamburg , 7 . Dez . Eine große Feuerkugel ging gestern aI'
über Hamburg dahin . Das Meteor erschien am südöstlichen Him»^
erhellte die ganze Gegend für einen Augenblick blitzartig mit gr>
lichem Lichte und verschwand unter einer Explosion mit bedeutende'
Funkensprühen . Dem Augenschein nach läßt sich berechnen, daß ^
Feuerkugel über Werden herabgekommen und in relativ geringer v °-
über der Erdoberfläche explodiert sein muß.

Die Lage in Mexiko .
W .T .B . London , 8 . Dez . Das Reutersche Bureau tnel^^

aus El Paso : In Mexiko hat eine neue Revolution v '

gönnen . Es wurde ein Aufruf verbreitet , in dem »1 ,
Generale Selazar und Campa , die während der Herrschal
Huectas leitende Stellungen innehatten , Villa und Carcam
an den Pranger stellen . Sie rühmen sich , überall in de
Republik Anhänger zu

'
^bositzen. Die Generale sollen an ^

Spitze von Truppen in Ehihuahua stehe« .
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Rom Wwsketier MM Kentnant .
Einen wohl einzig dastehenden Erfolg hat ein junger

Krossener , der Cohn des ehemaligen Zollaufsehers Fricke , durch
ein Heldenstück gehabt , welches den Ausgang einer ganzen
Schlacht hat mitbestegrln helfen . Der junge Held , der einen
Gefangenentransport vom Westen nach Deutschland geführt
und 14 Tage Urlaub erhalten hat , schilderte , der „Kreuzztg .

'

zufolge , seine eigenartigen Erlebnisse wie folgt :
Im Herbst 1912 beim 1 . Bataillon in Krossen eingetreten ,

rückte er mit der 3 . Kompagnie nach dem westlichen Kriegsschau -
platze ab . Dort wurde er bald befördert und konnte bereits
vor etwa zwei Monaten , nachdem er am Fuße leicht verwundet
war , mit einem Gefangenentransport nach Deutschland zurück-
kehren und die alte Earnisonstadt besuchen . Als er wieder von
Köln aus ins Feld gehen wollte , brachte es der Zufall mit sich ,
dah er — der Bahnhofskommandant wies ihn auf einen Zug
mit dem Bedeuten , dah dieser auch ins Feld gehe — nach dem
östlichen Kriegsschauplatze abgeschoben wurde . Er schloh sich
hier einem beliebigen Truppenteile an und erhielt vor vier
Wochen , in den Kämpfen bei Suwalti den Auftrag , einen
Patrouillengang mit zwei Mann auf ein Gehöft auszuführen ,
um zu erkunden , ob dasselbe von Feinden frei sei . Als sie dabei
vor einem Wassergraben , etwa 30 Schritte von einer Brücke
lagen , — 800 Meter hinter sich die russischen Schützenlinien
bemerkten sie einen Trupp — es waren 18 Mann — Russen ,
die einen älteren , österreichischen Offizier brachten . Sofort wur -
den die Feinde aufs Korn genommen und es gelang unsrer
Patrouille , 8 Russen abzuschießen .

Da ein weiteres Feuer den gefangenen Offizier , um den sich
die übrigen neun Russen dicht gruppiert hatten , gefährdet haben
würde , fo befahl Fricke , vorzugehen . Einer seiner Leute rief :
„Herr Unteroffizier , das ist unser Tod !" Fricke drohte aber
jeden zu erschießen , der nicht seinem Befehle folaen ™«tbe . Und
so gingen die drei Mann vor . Als sie den Russen näher kamen ,
hoben die Feiglinge die Hände und riefen : „Nicht schießen, Fa
miliynväter !" Und ergaben sich als Gefangene . Nur einer der
Russen versuchte noch seinen Revolver zu ziehen , wurde aber von
Fricke mit dem Bajonett erstochen . Jetzt erst begann man aus
der russischen Schützenlinie auf die Gruppe zu feuern : man
hatte dort wohl vorher geglaubt , die 18 Russen würden allein
mit den drei Deutschen fertig werden , und unter diesem Feuer
brachte Fricke mit seinen Leuten den österreichischen General
denn ein solcher war der Gefangene — , und die acht gefangenen
Russen , zeitweise auf dem Boden kriechend , hinter die deutsche
Front in Sicherheit . Der Haupterfolg dieses Heldenstückleins
war aber der , daß mit dem österreichischen Korpskommandeur
Krezy — das war der General , der mit seinem Automobil in
die Hände der Russen gefallen war , während feine beiden Be -

gleitoffiziere sich noch retten konnten — , auch sämtliche Schlacht
plane und Aufmarschlinien der verbündeten deutschen und öster -

reichischen Oberbefehlshaber von den Russen erbeutet waren und

ihnen von Kricke wieder abgenommen wurden .
Welche Wendung hätte die Situation wohl genommen ,

wenn das alles in die Hände der russischen Heeresleitung ge -
kommen wäre ! Fricke wurde dem Generalfeldmarschall von
Hindenburg vorgeführt und von diesem beglückwünscht und zum
Feldwebel befördert . An Auszeichnungen wurden ihm das
Eiserne Kreuz 2 . und 1 . Klasse verliehen und noch dazu die
österreichischen Tapferkeitsmedallien 1 . und 2 . Klasse . Der hel¬
denmütige Krossener wurde bald darauf nach dem Westen ab -
kommandiert , wo ihm die Ehre zuteil wurde , zu dem Kaiser
befohlen zu werden . Der Kaiser reichte ihm die Hand und
sagte : „Mein Sohn/nun sprich zu mir , als ob ich Dein Vater
wäre !" Fricke stattete genauen Bericht ab . Der Kaiser klopfte
ihm auf die Schulter und sagte : „Das hast Du brav gemacht ,
mein Junge !" Der Kaiser reichte dem Glücklichen eine Zigarre
und entließ ihn huldvollst . Als sich Fricke bei dem Korpskom -
Mandanten meldete , dem er fortan überwiesen ist , wurde ihm
die Freude zuteil , daß ihm seine Ernennung zum Leutnant mit -
geteilt wurde .

Uerfonalnachrichten
aus dem Bereiche des 14 . Armeekorps .

Hofmann , Oberltn . d . SR. a . D . Mannheim ) , zuletzt d . Res .
d . Drag .-Reg . Nr . 21, jetzt in diesem Reg ., als Rittm . b . d . Res .- Offi-
zieren d . Drag .- Reg . Nr . 21 angest . — Befördert der Oberltn . d .
Landw . a . D . , zuletzt von d . Landw .-Jnf . 2. Aufgeb . : Frhr .
v. Wolzogen (Stockach, jetzt I Darmstadt ) , jetzt b . E . -Landst.-B .
Erbach .

Kadische Chronik .
= Mannheim , 8 . Dez . Laut einer dem Zentralbüro der

Nationalliberalen Partei zugegangenen Zuschrift hat der
Reichstagsabgeordnete Bassermann den Vorsitz im Aufsichtsrate
der in ein rein deutsches Unternehmen umgewandelten Sun -
light -Eesellschaft abgelehnt .'

X Mannheim , 8 . Dez . Gestern nachmittag % 6 Uhr
wurde auf dem Friedhof Feudenheim vom Friedhofgärtner
von dort eine ca . 16 Jahre alte Korsettnäherin von Feuden -
Heim auf dem Grabe ihrer Mutter ausgefunden . Sie hatte
kurz zuvor versucht , sich mit einer Flobertpistole zu töten ,
indem sie sich einen Schuß in die Herzgegend beibrachte . Der
hinzugerufene Arzt stellte einen Prellschuß fest , der nur eine
unbedeutende Verletzung verursachte . Die Lebensmüde wurde
in die elterliche Wohnung verbracht . Ueble Nachrede soll das
Motiv der Tat fein .

# Wertheim , 8 . Dez . In feierlicher Weise wurde tier das 90-
jährige Stiftungsfest des Frauenvereins begangen und

'
gleichzeitig

mit der Geburtstagsfeier I . K . H . der Großherzogin Luise ange -
knüpft . Nachdem zwei Stücke für Klavier und Violine die Feier
würdig eingeleitet und einige Verwundete hübsche Gedichte mit
Schwung vorgetragen hatten , ergriff der Beirat des Frauenvereins
Herr Dekan Eamerer das Wort zu einer erhebenden Ansprache . Zu
einem prächtigen Gedenkblatt , das dem Frauenverein von I . K . H.
der Croßherzogin morgens zugegangen war , traf mittags noch fol -
gende Depesche ein : „Dem Widmungsblatt , welches ich zur Feier
des 90jährigen Bestehens Ihres Vereins gestern an Sie abgesendet
habe , möchte ich noch meine herzlichsten Glückwünsche zum heutigen
Tage hinzufügen . Möge es dem Verein unter dem Segen des All -
mächtigen beschieden sein , wie bisher und in der jetzigen großen Zeit ,
fa auch fernerhin eine reiche Wirksamkeit auf allen Gebieten der
Wohlfahrtspflege zu entfalten und zu bewahren ! Großherzogin Luise .
Ein Glückwunsch- und Dankestelegramm war bereits von hier an I .
K . H . abgegangen . D . e rege Unterhaltung an allen Tischen wurde

weiterhin gewürzt durch Vortrag von Gedichten , Liedern und gemein -

samen Chören .
Y Döggingen (21 . Donaueschingen ) , 7 . Dez . Unser seit¬

heriger Bürgermeister , Herr Hasensratz , hat sein Amt . das
er nun über 20 Jahre lang mit Geschick und gutem Erfolg
verwaltete , niedergelegt , da ihn schon lang andauernde Hei -
serkeit hinderte , seine ganze Persönlichkeit in den Dienst der
Gemeinde zu stellen , wie er es als seine Pflicht erachtete .
Nur ungern sieht ihn die Bürgerschaft aus dem Amte schei¬
den , welches er und sein Vater zusammen ein halbes Jahr
hundert inne hatten .

Auf dem Felde der Ehre gefallene Badener .
$ Karlsruhe , 8 . Dez . Den Tod fürs Vaterland " " ' -cn : Leutn . d .

R . Dilthcy und Einj . - Freiw . Köhler im Leibdrag .-Reg . Nr . 20 in
Karlsruhe . Richard Ziegler von Karlsruhe . Musk . Eisendreher Emil
Matt , Reservist im Reg . 112 Werner Körnitz « , Karl Langjahr und

Leopold Weschenfelder , sämtliche von Durlach , Unteroff . d . R . im

Reg . 110 Postassistent Emil Brühmüller und Musk . im Reg . 169 Karl
Becker , beide von Mannheim , Vizefeldw . Edmund Stahl von Heidel -

berg , Gefr . Eugen Oppenheimer von Sandhofen , Musk . Georg Kropp
von Bruchsal , Musk . Emil Eduard Schucker von Pforzheim , Inf . im

Reg . 170 Karl Falk von Baden -Lichtental , Rudolf Hodapp von Kap
pelrodeck, Gefr . im Reg . 177 Bernhard Birnbrauer und Musk . im Reg .
142 Karl Deißler von Weitenung , Andreas Decker von Seebach . Res .
im Reg . 170 Schreiner Karl Ludwig Schrempp von Kürzell . Kan .
Benedikt Vogel von Schutterzell , Gren . im Reg . 103 Joseph Hupfer
von Dörlinbach bei Ettenheim , Unteroff . d . R . Lehramtspraktikant
Friedrich Metzger , Leutn . d . R . im Landwehrinf .- Reg . 110 Rechts -

Praktikant Friedrich Rihler , beide von Freiburg , Off .-Stellv . Ober-
postassistent Albert Eglofs von Müllheim . Unteroff . im Reg . 114 Ernst
Grieher von Bühl bei Waldshut , Unteroff . Wilhelm Küstler von

Münchingen . Unteroff . Prokurist Eugen Kimmich , Ritter des Eisernen
Kreuzes , Einj . -Freiw . Gefr . Karl Kiiderle und Mu ^ k. im Reg . 11V
Joseph Leingruber , sämtliche von Konstanz . Res . Schreinermeister Jos .
Ziegler . Musk . Mechaniker Wilhelm Stabl und Unteroff . d . R . Gold -
arbeiter Wilhelm Steudle , fämtl . von Pforzheim . Kriegsfreiw Pio -
nior Gustav Scheible in Dillweißenstein , Philipp Rothacker in Schwei
zingen , Gefr . im Reg . 109 Georg Werrlein in Mosbach . Musk . im
Reg . 169 Julius Mitling von Eiersheim . Kriegsfreiw . im Pionier -
batl . 14 Wilhelm Müller . Ritter des Eisernen Kreuzes , in Eber -
bach , Gefr . im Reg . 142 Johann Leuchtner . Ritter des Eisernen
Kreuzes , in Baden - Malschbach , Wilhelm Lamprecht in Sinzheim .
Landwehrm . im Reg . 114 Sternenwirt Hermann Schilling in Wahl -
wies , Ref . im Reg . III Adolf Maroth in BergöWngen . Kriegs -
freiw . Dr . Engelbert , Mülhaupt von Oberlauchringen . Ref . Fr . Zoos
von Engen und Ref . im Reg . 114 Friedrich Szimnosek von Konstanz .

Zur Landtagsersahwah « Donanesckingen - Engen .

Karlsruhe , 8 . Dez , Die von der Badischen Warte ver -
breitete Nachricht über das Zustandekommen einer Verständig -

ung unter allen badischen Parteien , bei Neuwahlen zum Reichs -
tag oder Landtag keine Gegenkandidaten aufzustellen , ist un -
richtig . Eine solche Verständigung ist nicht zustande gekom-
men , die darüber abgehaltenen Verhandlungen sind vielmehr
gescheitert .

Die Bad . „Nationallib . Correspendenz " erörtert diese An -
gelegenhenit in einem längeren Artikel und bemerkt darin u . a . :

„Die Nationalliberale Partei hat alle Schritte , die das
Zentrum veranlassen sollten , seine Kandidatur in Donaueschin -
gen zurückzuziehen , begrüßt und unterstützt . Der Versuch hat
aber fehlgeschlagen . Die nationalliberale Parteileitung hat
sich aber auch, um der Wiederkehr solcher Vorkommnisse ein für
allemal vorzubeugen , cn die in Baden bestehenden Parteien
mit dem Vorschlag gewandt , eine Vereinbarung dahin zu tref -
fen , daß für die Dauer des gegenwärtigen Krieges , bei nötig
werdenden Ersatzwahlen zu Reichstag und Landtag , der Besitz-
stand der Parteien gewahrt wird und die Aufstellung von
Gegenkandidaturen unterbleibt . Diesem Vorschlag haben die
Fortschrittliche Bolkspartei , die Sozialdemokratie , die Kon -er -
vative Partei alsbald vorbehaltlos zugestimmt . Die Zen -
trumspartei dagegen hat mit einem vom Geschäftsführendcn
Ausschüsse des Zentralkomitees der Zentrumspartei Baden (gez.
Th . Wacker ) unterschriebenen Schreiben ihren Beitritt abge -
lehnt . Damit ist die Vereinbarung gescheitert , da sie ja nur
dann Sinn hat , wenn ihr sämtliche Parteien beitreten . Auch
ein Versuch anläßlich der letzten Tagung des Reichstags mit
den Parteien eine auf das ganze Reich sich erstreckende Verein -
barung des gleichen Inhalts zustande zu bringen , hat offenbar
wegen des Widerspruchs des Zentrums das gleiche Schicksal
gehabt .

Die deutschen Lehrer an die Lehrer des Auslände ».
. £5 Man schreibt uns : Im gegenwärtigen Kriege wurde von un -

seien Feinden wiederholt der Versuch gemacht , unsere Krieger begaw
gener Greueltaten an wehrlosen Geschöpfen des Auslandes oder gar
an Mitgliedern des „Roten Kreuzes " zu bezichtigen . Der Zweck
solcher Beschuldigungen ist leicht zu erraten . Sie sollen einesteils
dazu dienen , solche von feindlichen Truppen , mitunter sogar an den
eigenen Landsleuten begangenen Barbareien von sich abzulenken und
uns in die Schuhe zu schieben ; andernteils sollen solche Gerüchte das
Ansehen des deutschen Volkes bei den neutralen Staaten herabwürdi
gen und so unseren Gegnern indirekt einen moralischen Gewinn ver -
schaffen . Ein jeder aber , der das deutsche Heer und den Geist der
Truppen kennt , wird solche Anschuldigungen als schnöde Verleumdung
zurückweisen . Man wird dies umso entschiedener tun , als man weiß ,
in welchem Geiste unsere Jugend vor und nach der Schulentlassung
bis zum Eintritt in das militärpflichtige Alter erzogen wird . Die
deutschen Lehrer , denen diese Erziehungsarbeit obliegt , glauben sich
deshalb am zweckmäßigsten dazu berufen , gegen solche nichtswürdigen
Anschuldigungen im Namen unseres Volkes Verwahrung einzulegen .

Die deutschen Lehrer wenden sich zu diesem Zwecke mit einer
diesbezüglichen Kundgebung an ihre Amtsbrüder in neutralen und
feindlichen Staaten . Es dürfte interessieren , den Inhalt dieser Pro -
testschrift , welche in vier Fremdsprachen verfaßt den ausländischen
Lehrervereinen zugesandt wurde , zu erfahren :

„Der deutsche Lehrerverein mit 130 000 und der Kathol . Lehrer -
verband mit 23 000 Mitgliedern erheben als die berufenen Vertreter
der deutschen Volksschullehrer Protest gegen die in der Presse der
feindlichen Staaten verbreiteten Bericht « über angebliche Schandtaten
und Grausamkeiten der deutschen Soldaten in Feindesland . Wir
deutschen Volksschullehrer fühlen uns zu diesem Einspruch berufen ,
weil das deutsche Volksheer zum weitaus größten Teil durch die
deutsche Volksschule hindurchgegangen , dort von den deutschen Volks -
ichullehrern unterrichtet und von ihnen nicht nur im nationalen ,
sondern auch im Geiste der Humanität erzogen worden ist .

„Ein Blick auf Deutschlands Volksbildung und ihre feste Grund -
läge die deutsche Volksschule , sollte vorurteilslos Denkende allein
schon davon überzeugen , daß jene Berichte von zuchtlosen Greueltaten
der deutschen Soldaten zu den nichtswürdigen Verleumdungen ge -
hören , die das deutsche Volk in diesem Kriege erdulden muß . Bei

keinem unserer Gegner ist das Volksschulwesen so ausgebaut wie in
Deutschland : weder in England noch in Frankreich , weder in Belgien
noch in Rußland ist der allgemeine Schulzwang so restlos durchge -
führt , ist die erziehliche Einwirkung auf die Jugendlichen zwischen
der Schulentlassung und ihrem Eintritt in das Heer so organisiert ,
die Vorbildung der Lehrer fü rihr Amt so umfassend und gründlich ,
nirgends dringt die freiwillig geleistete Volksbilungsarbeit so tief in
die untersten Volksschichten hinein wie bei uns . Alle Kulturstaaten
der Welt haben das anerkannt — auch unsere Feinde —, wenn sie
seit Jahrzehnten ihre Pädagogen zum Studium des Volksschulwesenz
nach Deutschland schickten und diese — in ihre Heimat zurückgekehrt —
in zahlreichen Kundgebungen , vor allem aber in der praktischen An -
wendung des in Deutschland Gelernten im heimatlichen Schulwesen
die Vortrefflichkeit der deutschen Volksschule und der deutschen Volks ,
bildungsarbeit bezeugten . War es doch auch ein Ausländer , der das
Wort prägte , Deutschland sei das Land der Schulen und Kasernen
Ein aus diesen vorbildlichen Schul - und Erziehungsanstalten hervor -
gegangenes Volksheer ist nicht der barbarischen Taten fähig , die ihm
nachgesagt werden , steht in seiner Menschlichkeit nicht hinter der
Heeren der Staaten zurück, die auf dem Gebiete der Volksbildung
von Deutschland gelernt haben . Die Wirkung einer so umfassende »
Volkskultur und die in den deutschen Volksschulen gepflegte religiös ,
Gesinnung schützen den deutschen Soldaten vor Schändlichkeiten gegen
Wehrlose , vor unnötigen Grausamkeiten gegen seine Feinde , schütze «
ihn davor , das Rote Kreuz zu beschießen , Verwundete zu verstüm
meln und Lazarette niederzubrennen . Sie entheben die deutsche Re
gierung der Notwendigkeit , zu der die französische Regierung sich ge
zwungen sah , als sie in einer besonderen Proklamation ihre Soldatei
daran erinnern mußte , daß auch die Feinde menschlich zu behandeli
seien .

„Die Feinde unseres Volkes werden wir durch unfern Protef
nicht überzeugen und künstige Unwahrheiten über angebliche Greuel
taten der deutschen Soldaten nicht verhindern können . Denn auö
diese Lüge ist eine Waffe der Unmoral und Unkultur , die unser >
Gegner in diesem Kriege in Ermangelung einer besseren benützen . Wii
wenden uns aber an unsere Amtsgenossen in den außerdeutschen Län
dern . Sie , deren Lebenswerk das unsere ist , bei denen wir darun
Verständnis für den Zusammenhang zwischen Volksbildung und hu
maner Kriegführung voraussetzen dürfen , sie , die zum Teil ansei
Volksschulwesen aus eigener Anschauung oder doch aus Echriftei
kennen , — sie werden überzeugt sein , daß die Behauptungen unsere
Feinde von der barbarischen Kriegführung der deutschen Soldatei
mit der Blüte des deutschen Volksschulwesens und dem Stande da
deutschen Volksbildung unvereinbar und schändlich erlogen sind .

"

Kandel und Merkehr.
_L Karlsruhe , 5. Dez . (Schlachthof .) In der Woche von

30. November bis 5 . Dezember wurden im hiesigen Schlachthof ge
schlachtet 2039 Stück Vieh und zwar : 313 Stück Großvieh (37 Ochsen
68 Rinder , 147 Kühe , 61 Farren ) , 313 Kälber . 1386 Schweine
15 Hammel , 3 Ziegen und 9 Pferde . 41271 Kilo Fleisch wurdei
außerdem von auswärts eingeführt und der Beschau unterstellt , da
runter vom Ausland 28 810 Kilo . — (Bich mar It .) Zufuhr ins
gesamt 2123 Stück und zwar : 52 Ochsen , 42 Bullen , 46 Kühe und 10'
Färsen , 321 Kälber und 1558 Schweine . Es wurde bezahlt für 50 Sil
Schlachtgewicht für : vollfleischige , ausgemästete , höchsten Schlachtwer
tes , die noch nicht gezogen haben (ungejocht ) 93—96 Mk ., junge , flei
schige, nicht ausgemästete und ältere ausgemästete Ochsen 8S—92 Mk .
mäßig genährte junge u . gut genährte ältere Ochsen 86—88 Mk ., voll
fleischige , ausgewachsene Bullen höchsten Schlachtwerts 81—84 Mk
vollfleischige , jüngere Bullen 78—81 Mk ., mäßig genährte junge un !
gut genährte ältere Bullen 75—77 Mk ., vollfleischige , ausgemästet ,
Färsen höchsten Schlachtwerts 94—97 Mk ., vollfleischige , ausgemästet -
Kühe höchsten Schlachtwerts bis zu 7 Iahren 79—82 Mk . . wenig gu
entwickelte jüngere Färsen 92—95 Mk . , mäßig genährte Kühe 76—71
Mk . . gering genährte Kühe 70—74 Mk . ; mittlere Mast - und best
Saugkälber 97—100 Mk . , geringere Mast - und gute Saugkälber 9!
bis 97 Mk ., geringere Saugkälber 88—90 Mk . : für vollfleischig ,
Schweine von 100—42 « Kilo (200—240 Pfund ) Lebendgewicht 73 Mk
für vollfleischige Schweine von 80—100 Kilo (160—200 Pfd .) Lebend
gewicht 74—77 Mk . Tendenz des Marktes lebhast .

W .T .B . Berlin . 6 . Dez . (Amtlich ) . Zuckerraffinerien erkläre !
den Rücktritt von den vor dem 1 November 1914 abgeschlossener
bisher noch nicht erfüllten Verträgen über die Lieferung von Ver
brauchszucker unter Berufung auf die Verordnung betreffend die Re
gelung des Verkehrs mit Zucker . Die Verordnung regelt , soweit si
sich überhaupt mit laufenden Verträgen befaßt , lediglich die Vor
träge über Rohzucker . Die Verträge über Berbraochszucker follei
dagegen , wie aus der dem Reichstag vorgelegten Denkschrift aus
drücklich hervorgeht , aufrecht erhalten werden . Die Verordnung gib
also kein Recht zum Rücktritt von Verbrauchszuckerverträgen .

Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie u. Hydrograph '. .
am 8 . Dezember 1914.

Ganz Nord - und Mitteleuropa steht auch heute noch unter de
Wechselwirkung einer über Skandinavien gelegenen Depression un !
hohen Druckes , der über dem Süden und Südosten Europas lagert
bei südwestlichem Winde hält deshalb das bewölkte zu Regenfällc !
geneigte und ungewöhnlich mild « Wetter an . Da das Ortsbaromete
steigt , fo scheint sich die Depression zu entfernen und eine neue schein
sich vorerst nicht zu naffen , es ist deshalb veränderliches und etwas kük>
leres Wetter mit steAenweisen leichten Regensällen zu erwarten .
Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsrudi

Dezember
Baro¬
meter

ro m

-Luer -
mornt.
in C.

Abfol.
Feucht.mm

Feucht,gk .
in Proz . Wind Himm¬

7. Nachts S" U . 746 .5 12 .9 9 .0 82 still bedeckt
8. Morg . 7" U. 748 .4 12 .3 8. 1 77 ©23
8 . Mitt . 2" U . 749 .2 16.3 8 .8 63 SSW -

Höchste Temperatur am 7. Dez . 16,2 Krad ; niedrigste in de,
darauffolgenden Nacht 11,9 Grad . Niederschlagsmenge , gemessen an
8. Dez . 7.26 früh 0,5 nun .

Wetternachrichten aus dem Süden vom 8. Dez . 7 Uhr früh :
Lugano bedeckt 5 Grad , Trieft bedeckt 8 Grad , Florenz bedeckl

12 Grad , Rom wolkenlos 8 Grad . Eagliari dunstig 11 Grad .

Neu !
Göol

Auf vielfache Anregung aus dem Felde liefern wir zum Ver-
fand als Liebesgabe ^ FlascheOdol in einer hübschen Metall--
Feld - Dose , die fix und fertig als Feldpostbrief < 10 Pfg .
Porto) verpackt, in allen Apotheken . Drogengeschäften, Par-
fümerien usw . zum Original-Preis von,85 Pfg .

") zu haben ist.
c

*
} Die Metall - Feld - Dose wird während des Feldzuaes kostenfrei

geliefert . Der leichteren Mitfuhrung wegen haben wir die halbe Flasche
Odol zu diesem tfweck gewählt . ü8 <"»
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K
Aus der Residenz .

Karlsruhe , 8 . Dezember.
^ eu . Ein Liebesgabenzug nach Nordfran !reich. Am Sonn -
tag Abend kurz nach 11 Uhr ging vom Karlsruhe Hauptbahnhos
ein aus 25 Wagen bestehender Liebesgabenzug nach Nordfrank -
reich ab ; 21 Wagen hiervon enthielten Liebesgaben aus der
Stadt Karlsruhe . Kurz vor Abgang des Zuges erschien Groß -
Herzogin Luise am Bahnhof , um den den Liebesgabenzug be-
gleitenden Herren persönlich die Grüße und Glückwünsche an die
Truppen zu übermitteln .

•# Der weitere Ausrus des Landsturms . Wie uns von behörd¬
licher Seite mitgeteilt wird , entspricht die von uns in 9tr . 5G9 der
Morgenausgabe gebrachte ( der „Suff . Ztg .

" entnommene) Belehrung
unter der lleberschrift „Der weitere Aufruf des Landsturms " für
Baden nicht den tatsächlichen Verhältnissen , jene Auslegung ist auf
das Grohhorzogtum nicht anwendbar . Da für dieses alsbald nach
Erklärung der Mobilmachung durch Allerhöchste Verordnung Seiner
Majestät des Kaisers in Verfolg des Gesetzes , betreffend AenÄerungen
der Wehrpflicht, vom 11 . Februa >r 1888 der Aufruf des Landsturms
zum Schutz unseres bedrohten Vaterlandes ^fohlen wurde . In Ver-
folg dieser Kundgebung wurde im Erohherzogtum Baden sofort mit
der Aushebung des unausgebildeten Landsturms 1 . und 2 . Aufgebots
begonnen . Hier fand dieselbe für den Amtsbezirk in der Zeit vom
1 . bis 14 . September statt . Die Entscheidung, welche dabei gegeben
wurde , ist eine entgültige . Eine nochmalige Anmeldung ist daher nicht

Knotig . Die Angehörigen des unausgebildeten Landsturms 1 . und
2 . Aufgebots haben in Baden lediglich die Verpflichtung , jeden Auf-
enthaltswechsel oder Verlegung des Wohnortes dem zuständigen Be-
zirkskommando oder Hauptmeldeamt anzuzeigen.

Ein hochherziges Anerbieten . Wir erhalten folgende Zuschrist:
„Sehr geehrte Redaktion ! Dadurch, daß ich die Aufgabe hatte , eine
Auf - und Zusammenstellung aller Gefallenen der Schlacht bei Saar -

| lmtg nebst Lageplan der Gräber anzufertigen , weih ich , wo »ie"
meisten dort gefallenen badischen Krieger ruhen ; die meisten Gräber
find photographiert worden . Ich möchte nun so manchem Mütterlein
iim badischen Lande auf Weihnachten eine Freude bereiten , indem ich
ihm ein Bildchen von der Ruhestätte ihres gefallenen Sohnes sende
lselbstverständlich unentgeltlich ) . Dazu fehlen mir aber die Adressen .
Könnten Sie nicht durch eine kleine Notiz in Ihrem Blatte auf die
Sache aufmerksam machen . Ich werde gerne nach meinen Kräften
obiges besorgen. Gräber sind geschmückt Reg . 109 , 110 , III , 113, 114,
Feld -Art .-Reg . 14 und Pion . 15. Hochachtungsvoll: Landsturmmann
K . H ., z. Zt . Saarburg ." — (Die Redaktion ist selbstverständlich

eine bereit , dieses hochherzige Anerbieten des braven Landsturm
Annes den Hinterbliebenen durch öffentliche Bekanntgabe zu über
-itteln . Ebenso erfüllen wir gerne den weiterhin angefügten Wunsch

des Absenders , seinen Namen in der Oeffentlichkeit nicht zu nennen
und die eingehenden Adressen bei uns anzusammeln und ihm zuzu -
senden . Alle nächsten Angehörigen der bei Saariburg begraben lie-
genden Helden, die den Wunsch hegen, ein Bild der Ruhestätte ihres
Sohnes ode? Bruders zu erhalten , wollen uns also ihre Adresse mit-
teilen , wir werden dieselben an den wackeren Landsturmmann weiter -
geben . Irgendwelche Garantie für die Zusendung des Bildes können
wir natürlich nicht übernehmen , wir bitten deshalb heute schon, von
Beschwerden über evtl . Nichtevfiillung des Wunsches späterhin abzu-
sehen . Mögliches wird sicher getan werden .)

Eine neue Magnahme der Schule gegen , die Brotoergcudung
durch Kinder . Der Brotverbrauch beim Frühstück der Kinder in der
Schule hat nach den Beobachtungen der Beamten der Schulaufsicht
schon immer Bedenken erregt . Die Kinder bringen zu viel mit und
lassen dann einen großen Teil halbverzehrt im Klassenzimmer zurück,oder werfen es gar draußen fort . Der Krieg hat es jetzt zu einer
ernsten vaterländischen Pflicht gemacht, Sparsamkeit im Verbrauch
von Brot und Brotgetreide zu üben . Einzelne Schulverwaltungen

? haben deshalb ihre Schulinspektoren und Lehrern darauf aufmerksam
gemacht, wie dringlich es ist , durch Aufklärung der Eltern sowie Be-

Alehrung und Zucht bei den Schulkindern diesem Unfug mit aller Kraft
entgegenzuwirken . Im Unterricht sollen auch bei den schriftlichen1Arbeiten Gedanken verwendet werden , die einer solchen Aufklärung

j dienlich sind . Ferner kann im Rechnen den Kindern begreiflich ge -
' macht werden , wieviel durch besonnene Ersparnis für den einzelnen
i Haushalt und die Volksernährung gewonnen werden kann. Es han -
I sich in jedem einzelnen Bezirk um eine Ersparnis von mehrerens dert Zentnern im Monat .
i -4 Bemerkenswerte Kundgedungen aus Wirtelreisen. Wir

^ Aufnahme nachstehender Zeilen ersucht : Vielfach bat sich der
. e^eljtand gezeigt, daß in der Heimat verwundete oder kranke und-eingezogene Soldaten in übermäßiger Weise von Freunden und Be-
j rannten mit alkoholischen Getränken traktiert oder solche von Gast-
vi v m ^ bcrnmß an sie abgegeben werden . Mancherlei bedaner -tuye Unzutragilchkelten. die damit naturgemäß verbunden waren .Ibaben die stellvertretenden Generalkommandos verschiedentlich veran -
JOL "" t strengen Maßnahmen gegen diesen groben, unvaterlän -dilchen Unfug einzuschreiten. Anerkennend verdient da hervorgehoben
Wrt ? * ^ r'^t rT

-
arf

?
bk Wirtekreise selbst gegen jenen Miß -brauch wenden : der Rheinisch- westfälische Wirteverband hat kürzlich

Cnl n f c ' " cn dringenden Appell gerichtet, insbesondere
geistigen Getränken an Verwundete die größte

N -cht walten zu lassen und ebenso bei der Alkoholverabreichung an
w *" «■

^cutlßen Kriegslage entsprechend zu verfahren " .
%!t n

XC ? l" ct Eastwirteinm »ng um die letzte Monats -ende beschlossen, es sollten in den Gastwirtschaften Plakate ausae -hangt werden mit der Aufforderung erstens an die Wirte , der Ueber-
Milit ->> wi cntgegenzuwuken , und zwar nicht nur
? . Zivilpersonen gegenüber, zweitens an diese ,d

^
e Gastwirte mcht beim Bestehen zeitweiligen Alkoholverbot- zum» chnapsver auf zu veranlassen . Auch andere Gastwirtsoere -nigungen .so z . B . der Verein der Berliner Gastwirte , beklagten selbst lebhaftdie vielfach unvernünftige , ja drohende Haltung des Publikums in

Deffrntlffcr
1'

w cincn entsprechenden Appell an dieÖffentlichkeit Auch haben sich einzelne Gastwirte in positiver Rich -tung -rühmlich betätigt .
' '

1 ir Schauf-nit-r neu ausgestellt sind folgende Bilder :„Unterstände m einem Walde ini Westen"
. „Eine Automobil -Last-wagen -Kolonne"

, . .Die deutsche Kaiserin bei Besichtigung eines La¬zarettzuges "
. „Im vordersten Schützengraben"

.
S

cn . Zur Wetterlage . Zu Beginn dieser Woche haben die Wit -
ierungsverhältnisse in Mittel - und Nordeuropa eine ungewöhnlicheGestaltung angenommen . Ueber Skandinavien lagert ein mäßigtiefes barometrisches Minimum , während über dem südlichen TeileEuropas hoher Druck sich befindet . Unter der Wechselwirkung des»arometrischen Hochdruck- und Tiefdruckgebietes herrscht auf dem Fest-land teils heiteres , teils bewölktes , im allgemeinen aber ziemlichtrockenes und infolge südlicher bis südwestlicher Luftströmung außer -
gewöhnlich mildes Wetter . Am Sonntag abend lagen die Temps-laturen in der Rheinebene und in Süddentschland zwischen dem Ge -
r̂ierpunkt und 1 Grad über Null . Kräftiger Südwind ließ sodannws Thermometer bis Montag früh auf 12 bis 13 Grad Wärme an¬
reizen und im Laufe des Tages erreichten die Maximalstände 15
kis 16 Grad Wärme . In der Nacht zum Dienstag gingen die Tem-
»eraturen nicht unter 12 Grad und in Dresden wurden Dienstag früh
l Uhr bereits 15 Grad , in Frankfurt 14 Grad Wärme gemessen . Am
laufe des Dienstag Nachmittag stiegen die Temperaturen in der
^heinebene ju der ungewöhnlichen Höhe von 17 bis 18 .Grad im

il'

Schatten ! Nach der augenblicklichen Luftdruckverteilung ist eine we -
°

fentliche Veränderung der Witterung zunächst nicht wahrscheinlich .
Auf den Kriegsschauplätzen sind die Witterungsverhältnisse ähnlich
wie bei uns . Nur in Ostpreußen liegen die Temperaturen etwas
niedriger , erreichen jedoch ebenfalls in den Morgenstunden schon 5 bis
6 Grad Wärme . In den nächsten Tagen wird wohl strichweise mit
stärkeren Niederschlägen zu rechnen sein , wobei die Temperaturen
langsam zu-riickgehen werden.

0 Grogherzogiiches Hoftheater Karlsruhe . Man schreibt uns :
Ibsens ^ Lustspiel „Der Bund der Jugend " , nrit dem der hervor -
ragendste Jbsenpionier in Deutschland „Otto Brahm . stets seinen
Ibsenzyklus eröffnete, wird morgen, Mittwoch , im Hoftheater zum
erstenmal aufgeführt . Neben Herrn Baumbach in de? Hauptrolle
sind in bedeutenden Aufgaben beschäftigt die Herren Dapper , Han-
necke , Hertel , Hoffmann , Höcker , Lütjohann , Paschen, Max Schneider,
Schindler u . a . sowie die Damen Holm, Müller , Noormann und Pix .
Regie führt Dr . Kronacher.

— Residenztheater , Waldstraße 30 und Schillerstiege 22 . Der
Schlager des heute beginnenden neuen Programms ist der vieraktige
Film „Aus dem Tagebuch des berühmten Detektivs Stuart Webbs " ,
das zweite Abenteuer : „Der Mann im Keller" . Die äußerst span-
nende Handlung läßt erkennen, wieviel List und Verwegenheit dazu
gehört , ein Detektiv von Ruf zu werden . Zur Vorführung gelangen
ferner ein Drama „Die Hyänen des Meeres "

, eine Komödie „Die
des Glückes harren " und die neuesten Berichte vom Kriegsschauplatz.

Die Wirkung des Krieges auf das Seelenleben .
= Karlsruhe , 7 . Dezember.

Nachdem in den letzten zwei Monaten eine große Zahl an Vor -
trägen veranstaltet wurde , die in ihren brausenden patriotischen Klän -
gen ganz gewiß reiche Schätze für Herz, Gemüt und Seele in sich bar -
gen , baute sich der gestern abend im Beisein des Eroßherzogspaares
und der Eroßherzogin Luise gehaltene Kriegsvortrag des berühmten
Freiburger Psychiaters , Geh . Rat Professor Dr . Hoche, „Die Wirkun-
gen des Krieges auf das Seelenleben " auf wissenschaftlicher Basis auf .

Profi Dr . Hoch« leitete seine außerordentlich interessanten und fes -
selnden Ausführungen damit ein, daß er hervorhob , wie es ein stetes
Gesetz ist , Vergangenes , Verstorbenes im vergoldenden Licht zu er -
schauen , und wie darum spätere Generationen diesen Krieg , der uns
nachdenklich analysierend findet , als reines Bild betrachten werden.
So würden späterhin die durch den Krieg hervorgerufene Eindrücke
ganz anders geschildert werden , als sie der Wirklichkeit entsprächen.

Nicht zu übersehen sei , daß hinsichtlich des allgemeinen Gesund -
heitszustandes erst nach dem Krieg die eigentliche Reaktion sich zeigen
würde , aber verkehrt wäre es, gegen den Ausspruch, die jetzige Volks-
gesundheit würde durch Nervosität derart untergraben , daß Rasse -
degeneration die Folge sein müsse, nicht ganz energisch Front zu
machen . Allerdings «spielten die sogen . Psychosen in diesem Kriege
eine weit größere Rolle , als Seuchenkrankheiten, gegen die wir jetzt
ziemlich gefeit sind , und welche bekanntlich verderbenbringender wir -
ken als die Kugel .

Im normalen Falle belaufen sich die Geisteskrankheiten im Heere
während des Friedens auf 1 : 1000 , welche Zahl während der sech
ziger Jahre auf 1 : 3000 gefallen, und nach dem Kriege von 1870 au ;
2 : 1000 stieg . Erst gegen 1873 erreichte die Zahl wieder ihre ge-
wohnliche Norm . In Frankreich ist , da sehr viel Truppen , welche
man überhaupt nicht auf geistige Störungen prüft , nach Aftika vor -
schickt werden , und somit alles , was im Landheer als unbrauchbar
gelten müßte , nach dort abgeschoben wird , die Zahl der psychischen
Krankheiten nicht so groß, in Afrika übersteigt sie aber das dreifache
als in Deutschland. Wenn durch den russisch- japanischen Krieg im
russischen Offizierkorps ungefähr 50 Prozent Geisteskranke zu finden
waren , so ist diese enorme Zahl dort durch den unerhört starken
Alkoholgenuß erreicht worden , nicht aber durch die eigentlichen
Kriegseindrücke.

Schlimm allerdings sah es im Süd -West-Afrikanischen Krieg aus
die Zahlen beliefen sich auf 5 : 1000 (allerdings zum größten Teil
akute Fälle ) , während im Frieden 2 : 1000 verzeichnet wird . Hier -
bei darf nicht unerwähnt bleiben , daß auch hier nicht die Zahl durch
die eigentlichen Kriegseindrücke erreicht wird , sondern von den dor
tigen Lebensumständen , wie Wassermangel , ungewohnte Hitze und
klimatische Einflüsse, hervorgerufen werden.

Geistige Störungen machen sich immer bemerkbar bei besonders
schnell eintretenden großen Ereignissen . So waren am 5 . Mobil -
machungstage sehr viel psychische Anfälle zu verzeichnen , was insofern
ganz gut einzusehen sei, als die Mobilisierung einem großen Filter
gleiche , der nicht brauchbare Elemente von vornherein ausscheide
Im übrigen gewöhnt sich die menschliche Natur an Vielerlei , so
wird dadurch , daß die Eindrücke des Krieges , wenn auch gesteigert
so doch erst nach einander kommen , die Zahl der Geisteskranken
längst nicht so groß sein , als man vorher annahm . Geistige Stör
ungen ( wenn auch nur in akuter Art ) kommen im Krieg zum
größten Teil bei den Freiwilligen vor , da ihnen die Eindrücke viel
zu jäh kommen , darum haben zu junge Leute von der Front fern
zu bleiben . Aber auch bei älteren gefestigten Naturen führen Schlaf-
losigkeit , Ueberanstrengung und dauernde Anstrengung des Willens
zu Geisteskrankheiten, und da ist es charakteristisch , daß die Zahl
solcher Krankheiten in einem siegreichen Heere längst nicht so groß
ist, als im geschlagenen .

Die im Eranatfeuer Stehenden haben wohl am meisten an spätereintretenden Nervenkrankheiten zu leiden , seien diese nun hervorge-
rufen durch die andauernden entsetzlichen Geräusche , oder durch die
Todesfälle rings um sie herum , nicht zuletzt durch die durch platzendeGranaten entstehenden Verschüttungen. Daß da neurasthenische
Krankheiten hervorgerufen werden, ist manchmal unausbleiblich , die
Leute werden dann von Träumen und Halluzinationen heimgesucht ,die unter Umständen zu schweren Geisteskrankheiten führen können

'
Alle diese erwähnten Fälle sind aber zum größten Teil akuter

Art , die eigentlich bleibende Zahl wird viel geringer sein , kann aber
erst nach dem Kriege festgestellt werden.

Interessant auch ist es, zu sehen , wie der Krieg aus die Zivil -
bevölkerung wirkt . Von jeher war es gewesen, daß in der Zeit von
Krieg und Revolution die Selbstmorde abnahmen , geistige Störungen
aber mehr verzeichnet wurden . Nun ist es aber in diesem Falle wohl
sehr erfreulich , zu hören , daß die Luxussanatorien leer geworden
sind , und Aerzte mit kleinen Alltag - fragen kaum behelligt werden.Der jetzige allgemeine Geisteszustand sei analog dem von 1813 und
die Nutzanwendung von Kants kategorischem Imperativ : „Handle so,als ob die Maxime deiner Handlung zum allgemeinen Naturgesetz
werden soll" , sei heute ebenso häufig als vor 100 Jahren .

Sensible Naturen allerdings litten in diesen Tagen an nervösen
Störungen , die durch die vielfachen über uns verbreiteten LLgenmel-
düngen , durch den Schmerz, demoralisierte Söldner gegen sittengroße
Heere losgelassen zu sehen , durch Ungerechtigkeit und dergl . hervor¬
gerufen wurden . Bezeichnend auch ist die von einem zum andern über-
springende Nervosität : Nachrichten werden von Einzelnen völlig falsch
oder aufgebauscht wiedergegeben, wie z . B . der Bericht von dem eng -
lischen Flieger , der einen völlig nackten deutschen Soldaten in seinem
Flugapparat barg , um ihn zum Verrat zu bringen — was sei's ge-
wessn? den Uniformrock habe der Deutsche , damit er nicht erkannt
würde , ausziehen müssen . Ebenfalls typisch für die Kriegszeit sei die
übertriebene Furcht vor Spionen , manches Mal sei sie sogar derart
arg gewesen , daß sie der Zeit des Mittelalters gleichkam ; Brunnen -
Vergiftungen standen ja auch schon an der Tagesordnung . Solche An-
[alle gleichen gewissermaßen einem epidemischen Wahnsinn , der ebenso

schnell vergeht , als er kommt und keinerlei Anlaß zur Besorgnis für
Volkswohl gibt.

Uebertrieben auch ist das zu plötzliche Abschaffen von allem Au !
ländischen, und ein trauriger Gesichtspunkt wäre hierfür der, da¬
nach dem Kriege , die Vorliebe für Englisches und Französisches doi
wieder einrisse . Zum Pessimismus gibt aber alles dies keinen Anlap
die großen Eindrücke überbieten doch die kleinen, und auch heute not
tritt Arndt 's Wort in Kraft : „Wir können nun ruhig sterben, da
Volk hat seine Eindrücke und Ideale , die es über Kleinkram hinaus
heben werden !"

Der wertvolle Vortrag Prof . Dr . Hoches fand großen und wohl
verdienten Beifall .

Ans dem Karlsruher Konzertleben .
G Karlsruhe , 8. Dez . In dieser ernsten Zeit wendet mai

sich zur inneren Erbauung und Stärkung immer wieder an de
Genius Beethovens , der sich aus schweren Leiden den Seelen
frieden zu erkämpfen wußte . Zwei Abende waren wieder ihr
und seinen Werken gewidmet . Backhaus spielte am vergangene !

Samstag drei Sonaten des Meisters , mit prachtvoller , techn!
scher Ausgeglichenheit , seelischer Vertiefung und bestrickende
Tonschönheit . Besonders die letzte wurde mit einer Gestal
tungskraft gespielt , die an hinreißender und doch beherrschte
Glut schlechterdings nicht überboten » erden kann . Die mann
liche Kunst dieses ausgezeichneten Beethoveninterpreten bleib
stets zu bewundern .

Im Eroßh . Konservatorium fand gestern abend die 2 . Aus
führung Beethovenscher Kammermusikwerke statt , die wiede
eine zahlreiche Zuhörerschaft angelockt hatte . Das bekannt
C -moll Trio , das den Abend eröffnete , wurde von Frau Ton
Hintze -Bloch , Herrn Hofrat Professor Ordenstein und Herr >
Kammermusiker Trautvetter geistvoll in der Auffassung um
lebendig in der Ausführung wiedergegeben . Einen erlesene !
Genuß bereitete der Vortrag der Sonate für Klavier und Bio
loncello , A -dur , durch die beiden genannten Herrn . Das hin
gebungswarme Spiel des Herrn Hofrats Ordenstein und de
herbe , edle , gesangsreiche Ton des Herrn Trautvetters vereinig
ten sich hier zu einer Manifestation des höchsten Ausdrucks .

Als Solisten wirkten Herr Hofopernsänger Siewcrt und Ge
mahlin , Frau Lou Siewert mit , die mit einigen Liedern voi
Schumann und Duetten von P . Cornelius usw . die

'
Zuhörer er

freuten . Die Stimme von Frau Siewert hat ohne Frage a>
Fülle des Glanzes und Festigkeit der Haltung gewonnen
Sämtlichen Mitwirkenden wurde lebhafter Dank zuteil .

Ueueingelaufene Kücher «nd Schriften .
Zu beziehen durch A. Bielefeld'? Hofbuchhandlung.Liebermann « . Cie.. KarlSrube .

Krieg ! Das ist jetzt die alle Gemüter beberrschendc Losung. Wai
Wunder , daß ihr auch der „Lahrer Hinkende Bote" mit der Gesinnum
eines echten Vaterlandsfreundes Rechnung trägt ! Indem er zum 11^Male seine Wanderung antritt , wirft er einen Blick auf die Wirrfa !^
der Zeit , und sein Nachwort zu den „Weltbegebenhoiten" ldas nui
noch einem Teil der Kalender beigefügt werden konnte , aus Wuns?
aber kostenlos nachgeliefert wird ) faßt die Ereignisse^ der jüngsten Äei
bis zu den neuesten Siegen unseres Hindenburg , den ruhmreich .' !
Erfolgen im Westen und der Erhebung des Islam in eine volkstiin »
liche Kriegsbetrachtung zusammen. Der „ Hinkende" ist kein Saucr
feher , das fühlt man auch dieser Darstellung an , die bei aller Schal ' '
heit auf einen der großen Vaterlandssache würdigen , zuversichtlicher
Ton gestimmt ist . Ein merkwürdiger Zufall will es , daß die Kriegs
betrachtung zusammentrifft mit Erinnerungen an das Jahr 1814/15
die wieder mit einem Aufblick zu Bismarck schließen , der ja im gleiche»
Jahre geboren ward , da das Schicksal den korsischen Riesen fällte . —
Den übrigen Inhalt des allbeliebten Kalenders , der in Text und Büi
bewährtem Herkommen treu bleibt, bilden stimmungS- und spannungs >
volle Erzählungen anerkannter Volksschriftsteller, vielerlei Unterhalt
tendes , aber auch Belehrendes wie des Hinkenden Standrede über den
Panamakanal . In Stadt und Land wird man den ..Hinkenden" wie -
derum als alten Freund und Berater willkommen heißen, aber wie i »i
Winter 70/71 derselbe Hinkende den tapfern Deutschen im Felde
Knrzweil und Erhebung diente , so möge es auch heuer sein ! Ein Volks -
kalender neben dem Lichterbaum wird eine dankbar aufgenommene
Liebesgabe für unsere Helden bilden.

Hebels Rfteinländifcher Hausfreund , Jahrgang 1915 . ist im Ver¬
lag von I . H . Geiger lMoriö Schauenburg ) in Lahr , bei dem der
Kalender 1818 von Johann Peter Hebel in Verlag gegeben wurde,
erschienen . Der Jahrgang enthält zahlreiche größere und kleinere ,
muntere und ernste Geschichten , Weltbegebenheiten, Gedenktage des
Jahrs 1916 . eine kurze Darstellung der Geschichte von Karlsruhe >'N
Hinblick auf das Stadtjubiläum , eine humorvolle und doch gediegene
Abhandlung über die Kometen und manches andere , alles auf das
reichste illustriert . Der echt volkstümliche Kalender kostet nur 30 Pf ?<

„Krieg und Sieg 1914". Einzelbilder in Berichten der Zeitgenos-
sen . Erschienen ist : Lüttich . Unsere blauen Jungen , Heldentaten iin»
serer Marine . Hindenbnrg , Der Befreier OstpreutzenS . Drei Krön -
Prinzen . Deutsche Siege bei Metz, Longwh und NeuschAtean . Dem-
nächst erscheint : Antwerpen . Jeder Band ist 04 Seiten stark , mit Jllu -
strationen und farbigem Umschlage versehen, abgeschlossen , einzeln zum
Preise von 20 Pfg . käuflich . Hermann Hillger Verlag , Berlin \ V .

"•
In der Ratsbuchhandluna zu Greifswald ist soeben ein kleines

Goethebüchlein erschienen , das man mit Recht „eine sehr wichtigc
Goetbe-Entdeckung " nennen darf und zwar betitelt es sich : „Das llj *
bild von Goethes Gretchen!" Von Otto von Boenigk . Geb . 2 . »0 Mk„
geheftet 2 Mk . — Das Buch bezweckt den Nachweis, dah das Bild Gret-
chens in Goetbes Faust nicht frei erfunden , sondern in den wesentlichen
sZügen dem einer bestimmten Kindesmörderin und zwar der Maria
Flint nachgebildet ist, welche im Jahre 1765 in Stralsund enthauptet
wurde . .Die Ernährungssorgen unserer Felbtruppen sind jetzt Gegenstand
manchen Gespräches. Es sei deshalb auf ein kleines Heftchen verwie -
sen , das den verheißungsvollen Titel „ Feldkochbuch"

, ein praktischer
Ratgeber für die Mannschaften (Verlag Gerhard Stalling in Olden-
bürg i . Gr . , Preis 20 Pfg . ) führt . Der Verfasser wußte , daß den Mann -
schaften nach langem ermüdenden' Marsch oder Gefecht jede Lust u » o
Möglichkeit fehlt, langwierige Leckereien zusammenzubrudseln, ^

da«
aber eine Unterweisung , sich mit einfachsten Mitteln von den gelieferten
Rohstoffen schnell ein kräftiges , gutverdauliches Essen herzustellen, se
nötig ist .

„ Vorwärts , feste druff !" Kriegsgeschichten von Paul Burg . 3 ,n
Tenien-Verlag zu Leipzig. Preis 1 Mk .

Prinö * Bier

JKarlsruhe

Geschäftliche Mitteilungen .
Auf die Waffenbriigerschaft zwischen Deutschland uud Oesterreich '

Ungarn ist eine Medaille in Talergröße geprägt worden. Die Haup»'
Teile trägt die Brustbildnisse Kaiser Wilhelm IJ . und Kaiser -sran .̂
Joseph l . in Gegenüberstellung. Die Kehrseite zeigt einen mit Waricu
und Lorbeer geschmückten Schild, auf dem steht : I » Treue vrreini
schlagen wir den Feind . Die Umschrift lautet : Weltkrieg im
1014 . Die Medaillen , in Glanzprägung , gelangen heute zur
eabc. Die Prägung ist in der Oertclschcn Münzstätte . Berlin , crioigi.
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(Namentliche Liste badischer Regimenter .)
Znfanterie - Regiment Nr . IIZS. ^

ErZatz -Bataillon , Lahr.
Ers .-Res . Karl Dies v . Rekrutendepot II auf Patrouillengang in

den Cchutterkanal bei Hugsweier gestürzt und ertrunken 17. 1V . 14.

Landwehr - Znfanterie - Negiment Nr . 110 »
Freiburg i . Baden . nAA -j* ; ■

'
<Lkrche »hol»wald am ß. 11. 14.) « «wjrsjh *

Wehrm . Christian Fath v . d . 6. Komp ., Pforzheim , leicht verwundet .
Infanterie - Regiment Nr . 112 , Mülhausen i. E.

Gemeldet vom Garde -Pionier - Bataillon :
Eesr . Willi Plachettka v . d . 7. Komp ., Berlin , leicht verwundet ,

D,ouchy- ! es - Ayette 27. 10. 14 , b . d . Tr .
, Landsturm - Bataillon Donaueschingen .

/ ; Gestorben infolge Unfalls :
Gefr . d . L. Heinrich Sulzer , ohne Komp, -Angabe , auf Bahnstrecke

bei Mllingen überfahren .

Aus der 83 . Perwstliste.
1. La « dst » rm - Eskadron des 14 . Armeekorps ,

Karlsruhe .
Unteroff . Karl Sckiweikert , Sandhaufen (Heidelberg ) , gefallen

Dom6vre 6. 11. 14, beerdigt Friedhof Bliunont 7. 11 . 14.
Reserve - Infanterie - Negimcnt Nr . ZZ8 , Karlsruhe .

■
, .( K 5. und 10. Kompagnie .

fGcfechte im Westen, Orte und Tage nicht angegeben .)
'

3 . Kompagnie : Musk . Polk fchw . verw . : Gefr . Tamb . Schulz l.
verw . : Musk . Kafver , Musk . Benz , Unteroff . Bär , Gefr . Kohler , Gefr .
Engel , Musk . Fleig . Vizefeldw . Hebrechtsmeier sämtlich fchwer verw . ;
— Unteroff . Perze I . verw . : Unteroff . Müller fchw . verw . ; Gefr . Schnei -
der fchw . verw . ; Musk . Heeger schw . verw . : die Musketiere Waldvogel ,
Merk, Kaugott , Ruf , Ziegler , Gefr . Krautz, sämtlich leicht verwundet .

10. Kompagnie : Feldwebelleutnant Karl Baum , Dollern (Obereis .) ,
l . verw . : Unteroff . Friedrich Metzger, Freiburg , gefallen ; Unteroff .
Karl Meyer , Duisburg , l . verw . ; Unteroff . Franz Frommann . Auen -
heim ( Kehl ) , schw . verw . ; Gefr . ' August Roths , Hausen (Schopfheim ) ,
schw . verw . ; Gefr . Karl Streib , Eschelbronn (Sinsheim ) . l . verw . ;
NtuSk . Karl AdelSberger . Bruchsal , schw . verw . ; Musk . Hermann Antoni ,
Mühlhausen b. Wiesloch . Musk . Josef Ernst Barthlvtt , Durlach , Wehr -
mann Johann Adam Beisel , Sandhofen , Gefr . Wilhelm Britz , Auen -
heim (Kehl ) , Musk . Alois Decker, Neudorf (Bruchsal ) , sämtlich leicht
verwundet : — Musk . Josef Ditton , Rauenberg (Wiesloch ) , gefallen ;
Musk . Friedrich Fieger . Zürich , l . verw . ; Musk . Heinrich Gcmming ,
Mühlbausen (Wiesloch ) , schw . verw . ; Musk . Peter Haag , Kirrlach
(Bruchsal ) , Musk . Bruno Hartz , Bruchsal , Musk . Karl Köhler , Kirrlach
«Bruchsal ) , Musk . Hermann Meier , HagSfeld (Karlsruhe ) , sämtlich
leicht verwundet : — Musk . OSkar Meier II , Höchenschwand (St . Bla¬
sien ) . schw . verw . ; MuSk . Josef Metz , Sandhofen (Mannheim ) , l. verw . ;
Musk . Otto Metzmeier . Baden - Oos , l . verw . ; Musk . Adolf Ruf , Kappel
iVillingen ) , schw . verw . ; Musk . Pius Scheurer , Oberhausen (Bruchsal ) ,
l . verw . ; Gefr . Lorenz Schmidt , Weinheim , fchw. verw . ; Musk . Leon -
hard Schmidt , Heddesheim (Weinheim ) , l. verw . ; Musk . Philipp Schwa -
ninger , Bruchsal , l . verw . ; Musk . Salomon Schwarzwälder , St .
Georgen , l . verw . ; Musk . Max Stirgrlmayer , Bruchsal , schw . verw . ;
MuSr . Johann Storz . Neuhausen (Villingen ) , l . verw . ; Musk . Wilhelm
Thome, Roth ( Wiesloch ) , l . verw . ; Mnsk . Franz Tränkle , Bruchsal ,
schw . verw . ; Res . Heinrich Wacker , Weinheim , I . verw . ; Musk . Leo
Wipsler , Rauenberg (Bruchsal ) , schw . verw . ; Musk . Wilhelm Wolf ,
Untergrombach (Bruchsal ) , l . verw . ; Musk . Leopold Zick , Grötzingen ,
schw . verw . ; Musk . Karl Beb . Eppingen , l . verw . ; Musk . Franz Josef
Stork , Büchenau , l . verw . ; MuSk . Leopold Fritz , Wartenberg , l . verw . ;
MuSk. Ernst Ganzmann , Häusern , schw . verw . ; MuSk. Ludwig Schnei -
der, Mühlhausen , l . verwundet .

Reserve - Znfanterie - RegimentNr . 110 .
Z. Bataillon . Mannheim .

(EelleS am 24. , Senones am 25., le Paire am 27 . , Binarville am 29 . 8 . ,
Deyfosse am 2 „ Nompatelize am 4 ., Croix - Jdonx am 9. 9., Beaumont

am 5., 6 . und 13. und Maricourt am 25. 10 . 14 .)
9 . Kompagnie : Gefr . d . L . Alfred Götz , Schlott (Staufen ) , verm . ;

Wehrm . Gustav Schneider , Schluchtern ( Eppingen ) , gefallen ; Wehrm .
Rudolf Schaub , Orschweier (Offenburg ) , schw . derw . ; Wehrm . Max
Äankmiiller , Pwrzheim , verm .

10. Kompagnie : Res . Burkhard Friedrich III , Wolfmannshansen
lHildbnrghausen ) , l . verw . ; Wehrm . Jos . Feuerstein , Grünsfeld (Tau -
berbifchofsheim ) , verm . ; Wehrm . Ambras Hell , Altkirch i . E .. l . verw . ;
Wehrm . Karl Trnnk , Unterscheidental (Buchen ) , verm . ; Res . Max Zeller ,
Schwarzenbach (Hildburghausen ) l . verw . ; Wehrm . Hermann Lecke-
lmsch , Haan (Mettmann ) , an seinen Wunden 5 Res .-Laz . Düsseldorf
19 . 10. 14 .

11 . Kompagnie : Wehrm . Taver Kleehammer , Gernsbach (Rastatt ) ,
gefallen : Res . Stanislaus Konieeziiy , Altgosthn , Res . Robert Kienle ,
Nuhdorf ^(Waiblingen ) , Wehrm . Max Mackamtihl , Waldmühlbach (Mos -
dach) , Wehrm . Eduard Kreitz , Alfenzingen ( Waldbröhl ) , Horn . Ref .
Edmund Neumaliii . Oberstatt ( Hildvnrghausen ) . sämtlich l . verw . ;
Wehrm . Joseph Friink . Philivpsburg «Bruchsal ) , Wehrm . Johann Glo -
wacki , Wohcin «Strelno ) , Wehrm . August Meyer , Burgfelden (Mülhau -
fen i . E . ) > Wehrm . Bernhard Gengenbacher , Niederschopfheini (Offen -
bürg ) , Ref . Heinrich Köhler , Ohrenberg (Oehrinaen ) , sämtlich verm .

12. Kompagnie : Ltn . Ludwig Hermann , <5reiburg i . B . . schw . verw . ;
Vizefeldw . d . R . Offz .-Stellv . Ludwig Kirschenlohr. Mannheim , ge-
fallen : Vizefeldw . d . R . Off .-Stellv . Ernst Lohmann , Mannheim , ge-
fallen ; Vizefeldw . d . R . R Hermann Stich , Ouedlinburg , schw . verw . ;
Vizefeldw . d . R . Friedrich Behringer , Sachscnflur (Tauberbischofsheim ) ,
schw . verw . ; Tamb . Res . Johannes Bader , Grasenberg (Nürtingen ) , schw
verw . ; Wehrm . Andreas Reith , Schweighausen ( Ettenheinch , l . verw . ;
Wehrm . Johann Ernst , Sinzheim (Baden ) , l . verw .

Maschinengewehr - Kompagnie : Wehrm . Herm . Seblmaier , Grez -
bausen ( Freiburg i . Br .) , an seinen Wunden + Res .- Feldlaz . Mirau -
mont 18. 10. 14 .

Infanterie - Regt . Nr . 11Z , Freiburg i . V .

( Gemeldet vom Reserve - Jnfanterie -Regt . Nr . 53.)
MuSk . Schneider von der 3 . Kompagnie , gefallen , Cernh 26 . 10 . 14.

Infanterie - Regiment Nr . 114 , Kon st an z.

s' v V . 1 . Bataillon. .«-Siftä ; t :
( La Bassee am 20. 10. 14.>

1. Kompagnie : Vizefeldw . Robert Wißler . Merghaufen (Trjbcrg ) .
I . verw . ; Res . Jos . Leingniber , Zillisheim (Mülhausen i . E .) , gefallen ;
Unteroff . d . R . Erhard Sick. Wald (Sigmaringen ) , schw . verw . ; Tamb .
Richard Kromer , Wittlekofen (Bonndorsi . l . verw . ; Musk . Aug . Ebner ,
Steinbach ( Waldshut ) , l . verw .

2 . Kompagnie : MuSk . Ernst Schlegel , Allmannsdorf (Konstanz ) ,
gefallen ; Musk . Hermann Köhler , Bühlertal , gefallen ; Musk . Franz
Schöner . Nollenbach (Wolfach ) . schw . verw . ; Musk . Jos . Manz . Unter -
lauchringen ( Waldshut ) . schw . verw . ; Res . Johann Müller , abermals
' " " ^

Kompagnie : Unteroff . Wilh . Schroer . Altenessen , Mtisk . Friedr .
Beck, Teuschncureuth (Karlsruhe ) . Gefr . d . R . Georg Birkhold . Lautern
( Gmünd ) , Res . Friedrich Rurst . Strasburg i . E . . Musk . Enul Pfrom -
mer , Karlsruhe . Res . Johann Ettwein . Weiler «Vellingen ». Res . Leop.
Kerle , Denkingen (Pfullendorf ) . sämtlich gefallen ; Unteroff Karl Leh -
mann , St . Märzen ( Freiburg i . B . ) , I. verw ; Gefr . d . R . Joseph Ban -
-nann . Nordrach (Offenburg ) . fchw . verw . ; Gefr . d . R . Jo,eph Putzer ,
Durbach (Offenburg ) . Gefr . d . R . Heinrich Nohrwasser , Mulhausen i .
E . , Res . Wilhelm Teck . Zell - Weierbach «Offenburg ) . Res . Johann

Boll , Neustadt i . Schw . , sämtlich l . verw . .
Sompagnie : Unteroff . Joseph Elerman «. Tennenbronn (Tr, -

Hera ) , gefallen ; Musk . Xaver Vorn . Niederb - rghelm ( Gebweiler ) . ge.
fallen ; Res . Paul Sonner . Schönenberg ( Gunzburg ) . gcfallcn : ^Rcs.
Jofph Winter ll . Eigeltingen (Konstant ) . Rc , Franz Schcll .nger . Sipp -
lingen ( Ueberlingen ) , Res . Friedrich Regenscheidt, Ripplingen ( Uaber»
lingen ) . Res . Gebhard Fultercr . Esse ' atsweiler (Siginarwgen ) . samtlich
l . verw . ; Res . Fidel Weidele I . Allensbach ( Konitanz ) . , chw . verw . ;
Musk . Loh. Metzger. Furtwangen . schw. verw. : MuSk. Prosper Moser .

Brülisheiin (Mülhausen ) , l. verw . ; Unteroff . d . R . Anton Buhl , Main -
Wangen (Stockach ) , schw . verw . : Res . Eichkorn, Konstanz, l . verw . ; Res .
Schillinger , Wolfach , l . verw .

Infanterie - Regiment Nr . 16 9 .
1. Bataillon , Lahr .

(Flireh am 20. 9., Lietiin am 8 . . Quin » vom 9. bis 25 . und Auchh am
13. . 14., 20. und 21. 10. 14.)

1. Kompagnie : Oblt . Hoffmann , l . verw . ; Fahnj . Gefr . Friedrich
Hecker, Berwangen (Eppingen ) , Musk . Otto Mietke , Storkow (Pols -
dam ) , Mnsk . Erich Templiner , Lhchen (Potsdam ) , Musk . Joh . Blei -
bauin . Mülthöfen (Hameln ) , Musk . Eugen Sntter , Karlsruhe , Musk .
K>lUZenz Kleindienst , Empfingen ( Haigcrloch ) sämtlich leicht verw . ;
Musk . Oskar Laeroix , Friedrichstal ( Karlsruhe ) , gefallen ; Unteroff .
Edmund Schindler , Ettlingen , Unteroff . Johannes Noll , Lahr , Musk ,
Jakob Theurer , Schwarzenberg (Neuenbürg ) , Musk . Franz Dreier , El -
gersweier (Offenburg ) , Musk . Ludwig Schlachter , Hagelberg (Lörrach ) ,
Musk . Max Baldhubcr , Ziegelstadl (Edersberg ) , sämtlich leicht verw . ;
Musk . Jos . Trunz , Konstanz , gefallen : Unteroff . d . R . Max Eichacker,
Lahr , l . verw . ; Musk . Friedrich Jacob , Ludwigshafen a . Rh . , schw . vw . ;
Musk . Hermann Ulrich . Teutschnenreut ( Karlsruhe ) , gefallen ; Musk .
« tephan Ehrlenbach , Tauberbischofsheim (gefallen ) , Mnsk . Karl Kar -
cher, Ittersbach ( Pforzheim ) , fchw . verw . ; Musk . Karl Hierlinger , Lan -
genwinkel (Lahr ) fchw . verw . ; Musk . Friedr . Linder , Hagsfeld (Karls -
ruhe ) , gefallen ; Musk . Bali . Bogt , Bergalingen (Säckingen ) , gefallen .

2. Kompagnie : Oblt . d. L. Johannes Storbeck, Storbeckshof ( West-
prignitz , l . verw . ; Off .-Stellv . Reiff schw . verw . ; Vizefeldw . Hans
Schwarz , Lübeck , gefallen ; Gefr . Kaufmann , Gefr . Julius Marftahler ,
Köndringen i. B . (Emmendingen ) , Musk . August Maier IV , Gurtweil
(Waldshut ) , MuSk . Georg Frei . Grömbach ( Württ .) . Tamb . Albert
Trinkler , Schmieheim (Ettenheim i . B . ) , Mnsk . Adolf Gerwig , Adel-
Hansen i. B . , Ers .-Res . Wilhelm Knopf , Varnhalt (Bühl ) , MuSk . Fried -
rich Hermann , Grohfchvnach (Konstanz ) , Freiw . Braun II , Musk . Ma -
thias Duback, Herthen (Lörrach i . 58 .) , Musk . Karl Brann . Res . Karl
Grest . Gefr . d . R . Oskar Pein , Unteroff . Unser , fämtl . l . verw . ; Mnsk .
Georg Bender , Mannheim , fchw . verw . ; Unteroff . Jakob Schönleber ,
Gebweiler i . schw . verw . ; MuSk . Wolter , l. verw . ; Unteroff . Joseph
Liirch , Sul ^burg «Mühlhenn i . B .) , l . verw . ; Unteroff . Viktor Gutknecht.
Franken (Altkirch i. E .) , Unteroff . d . R . Wilhelm Strudle , Eutingen
(Pforzheim ) , Gefr . d. R . Wilhelm Hüftlein , Ottendorf ( Gaildorf ) ,
Musk . Georg Weber . Boundorf i . B „ Gefr . Franz Mölle , Menden
( Iserlohn ) , Wiusk. Groll . Musk . Robert Kunzmann , Ersingen (Pforz¬
heim ) , Musk . Pius Zepp , Salzstctten (Horb , Württ .) , Musk . Arthur
Menigold , Langensalza , Wehrm . Adolf Saudmann . Niederhof (Säckin -
gen ) , sämtlich gefallen ; — Wehrm . Edmund Lehmann , Wittenheim
( Mülhausen i, ®.) , I . verw . ; Unteroff . Max Kopfmann , Ichenheim
( Offenburg ) , Unteroff . Julius Eith . Unteroff . Emil Schneider , Dill -
weißenstein , Mnsk . Friedrich Fabian , Mannheim , sämtlich schwer ver -
wundet ; — Gefr . Karl zum Gar , Kray (Essen ) , l . verw . ; Musk . Otto
Fees , Herbolzheim (Emmendingen ) , l . verw . ; Musk . Hartmann , schw .
verw . ; Musk . Julius Dannmeyer , Bambach i . B . , I . verw . ; Musk .
Arthur Schneider , Elberfeld , Gefr . HauSmann . Musk . Emil Herbinger ,
Limbach i . B . , Musk . Karl Wittenauer , Dillweihenstein . Musk . August
Fischer IV , Untergroningen (Gaildorf , Wttbg . ) . sämtlich schwer verw . ;
— Musk . Karl Fischer , Waibstadt (Sinsheim : B .) , Musk . Adolf Fried .
Schönfeld , Hesselbach ( Gießen ) , Mnsk . Aug . Maier IV , Brunsbüttel
(Süder -Dithmarfchen ) , Musk . Adolf Schwarz , Gisingen (Pforzheim ) ,
Mnsk . Wilhelm Probst , Distlingen (Waldshut ) , Gefr . August Peter ,
Mülhausen i . E . , MuSk . Hermann Höhn , Weingarten (Durlach ) , sämt -
lich leicht verwundet ; — Musk . Josef Wieland , Mannheim , schw . verw . ;
Res . Schwanke schw . verw . ; Res . Barnapc l . verw . ; Res . Hermann
Beck II schw. verw . : MuSk . Gottfried Bnchle, Hottingen (Säckingen ) ,
schw . verw . ; Musk . Philipp Kropf , Schlächtenhaus (Schovfheim ) , I .
verw . ; Musk . Josef Wnnderlin , Säckingen , schw . verw . ; Musk . Josef
Kühn , Rustenfelde (Heiligenstein i . Pr . ) , l . verw . ; Musk . Jakob Becker ,
Wallstadt (Mannheim ) , l . verw . ; Freiw . Hönig l . verw . ; Gefr . Richard
Metz , Strasburg i . E ., schw . verw . ; Musk . Adolf Feuerstein , Benem
(Stockach ) , l. verw . ; Unteroff . d. R . Max Schmidt , Altbach (Ehlingen ,
die Musketiere Jakob Gntzeit , Mülhausen i . E ., Tlieob . Schollenberger ,
Heiligkreuz ( Weinheim ) . Fridolin Eckert, ObergebiZbach ?Säckinzen ) ,
Josef Eckert , Hcrrischried >Säckingen ) , Fridolin Schaiblc , Niedergebis -
bach (SäckingeiN , Johann GerteiS , Niederlof (Säckingen ) , Res . Johann
Rösch, Wehr (Schopfheini ) , Marr . Dienstgrad nicht angegeben , MuSk .
Latuner , Gefr . Ottmar Krafft , Mülhausen i . E . , MuSk. Lumoig Seifert ,
Iserlohn , Musk . Alfred Huber II , Musk . Alfred Eckert, Hattingen
(Säckingen ) , MuSk. Benz , MuSk . Otto Dufkc . Daumen (Allenstein ,
Preuhen ) , Musk . Gainmel , Ers . - Res . Camil Lueger , Mülhausen i . E . ,
die Reservisten Julius Renk , Maulburg , Schopfheim i . B .< Jakob Wein -
mann , Miesenbach (Heidelberg ) , Jakob Stahl , Kaiserslautern . Josef
Gros», Ottersdorf (Rastatt ) , Müller VI , Freiw . Albert Binz , Musk .
Alfons Menzel , Köngl . Grödiz (Schweidnitz ) , sämtlich vermißt : —
Gefr . Ludwig Boß II . Weingarten (Durlach i . B .) , schw . verw . ; N^iiSk .
Ernst Rapvold , Pfostatt , Mülhausen i . E . , l . verw . ; Musk . Emil Bauer ,
Unterkessach (Kdelsheim i . 93 .) , schw . verw .

3 . Kompagnie : Vizefeldw . Oskar Jahn . Kreischau (WeihenfelS ) , l .
verw . ; Unteroff . Wilhelm Vollmer , Gengenbach (Offenburg ) , verm . ;
Unteroff . Georg Geih , Hockenhcim ( Schwetzingen ) , l . verw . ; Unteroff .
Heinrich Grittmann , Reihen ^Sinsheim ) , gefallen ; Unteroff . Adolf
Berg , Sinsheim , l . verw . ; Unteroff . Friedr . Walter , Baiertal Mies -
loch ) , schw . verw . ; Gefr . d . R . Joseph Joos , Luttingen ( Waldshut ) , l .
verw . ; Gefr . d . R . Friedr . Pflaum , Rappenau (Sinsheim ) , l . verw . ;
Gefr . d . R . Valentin Plauz , Heidelberg , schw . verw . ; Gefr . d . R . Emil
^ nmkeller , TodtmooSau (Waldshut ) , I . verw . ; Gefr . Franz Mamier ,
Whhl (Emineudingen ) , l . verw . ; Ref . Wilhelm La »mann , Sossenheim
(Sinsheim ) , l . verw . ; Res . Philipp Rellin , Leimen ( Heidelberg ) , verm . ;
Wehrm . Alfred Sieger verm . ; Wehrm . Albert Greiner , Mülhausen ,
gefallen ; Wehrm Peter Randoll l . verw . ; Wehrm . Theodor Rothen -
pflüg , Obcrherxheim ( Mülhausen ) , l . verw . ; Freiw . Johann Zwinger
verm . ; Musk . Alfred Göhringer , Lahr i . B . . I . verw . ; Musk . Alfred
Wira , Altkirch, gefallen ; Musk . Göttlich Fischer IT , Mannheim , ge¬
fallen ; Musk . Jos . Ballreich , Neuluhheim «Schwetzingen ) , I . verw . :
MuSk . Mar Willi Bärmann , Koburg , verw . ; Musk . Engelbert Winter -
Haider , Göschweiler (Neustadt i . 23. ) , I . verw . ; Res . Paul Niefergold .
Mülhausen i . E . , l . verw . ; Res . Albert Britfch , PulverSheim ( Geb -
Weiler ) , l . verw . ; Gefr . d . R . Friedr . Barth . Sinsheim , verm . ; Res .
August Trefzger gefallen ; Musk . Karl Lepple . Mühlbach (Eppingen ) ,
l . verw . ; Musk . Gustav Böhl , Neckarau , l . verw . : Musk . Julius Frank ,
Hohenwart (Pforzheim ) , gefallen ; Freiw . Fritz Albil ' I . verw . ; Freiw .
Walter Herzia gefallen ; Musk . Friedr . May , Ettenheim , verm . ;
Musk . Oskar Herr II Mülhausen i . E ., l . verw . ; Freiw . Bühler l . vw . ;
Res . Adam Reinwald , Mauer (Heidelberg ) , verm . ; Res . Kamill Gotten -
kiene, Bellingen (Müllheim ) , l . verw . ; Musk . Ernst Henn , Binzen ( Lör-
räch ) , verni . : Musk . Wilhelm Fuchs , Mannheim , l . verw . : Musk . Fritz
Lange , Suchadowoko (Hohensalza ) . l . verw . ; Res . Philipp Fritz II Rap -
penau ( Sinsheim ) , l . verw . ; Musk . Theodor Weick , Huttenheim (Bruch¬
sal ) . verm . ; Musk . Konrad Söhne verm . ; Freiw . Herbert Bauer , Ba -
denweiler , gefallen : Schuble , Dienstgrad nicht angegeben , Ersatzres .
Ludwig Frenzel , Freiw . Peter Ackermann , sämtlich verm . : Ersatzres .
ZiUmann l . verw . ; Res . Anir . Kopp, Dornhan (Sulz i . W.) gefallen ;
Res . Karl Britsch . Oschelbronn (Pforzheim ) , gefallen : Musk . Philipp
Bliimel . Seckenheim (Mannlieim ) . l . verw . ; Erscchres. Franz Hang , I.
verw . ; Ersatzres . Georg Faisit , vorm . ; Otto Bund . Dienstgrad nicht an -
gegeben , verm ; Gustav Vechtel , Dienstgrad nicht angegeben , l . verw . ;
Karl Kcllrr II . Dienstgrad nicht angegeben , l . verw . ; Jcheph Handschuh ,
Dienstgrad nicht angegeben . Gundelfingen ( Freiburg ) , schw . verw . ; Eu >
gen Solch , Dienstgrad nicht angegeben , verm . ; Oskar Lang , Dienstgrad

nicht angegeben , verm . , Friedr . Schmidt , Dienstgrad nicht «maegeben ,
verm . ; Res . Gustav Huber , Ittersbach (Pfor -cheim) . l . . v-ov ^: « es . Aua .
Morlock, Huchenfeld (Pforzheim ), l . verw . : MuSk . Evgen Ktmmtl fl«
fallen ; Wehrm . Jakob Hafenfraz , Oberherrveim (Mülhans » ) , Res . « Ib.
Ruf I , Ettenheim , Schiltknecht , Dienstgrad nicht angegeben , Freiw .
Ernst Tröndle , Badenweiler , Res . Wilhelm Klaus , sämtlich l. derw -i
Karl Grnber , Dienstgrad nicht angegeben . Res . Karl Huheuschub , Elbei >
feld , Ref . Philipp Ritter , Burladingen »(Hechingen ) , Wcbrm , Job .̂ rui
Sinn , Res . Jos . Diballer , sämtl . verm . ; Deuz , Dienstgrad nicht ange »
geben , l . verw . ; Musk . Zicgler , verm . ; Musk . Jos . Glastrtter . Malsch
(Ettlingen ) , I . verw . ; Werner Haller , Dienstgrad nicht angegeben , verm .

4. Kompagnie : Vizefeldw . d . R . und Offiz .-Stellv . Otto vortisch ,
Lörrach , gefallen ; Vizefeldw . d. R . und Offiz .-Stellv . Friedr . Weber ,
Heidelberg , Ref . Einil Schäfer II , Dürn (Pforzheim ) , MuSk Jakob
Olefs , Obermaubach (Düren ) , Gefr . d . R . Ad . Kratz , Ettlingen . Wehrm .
Friedrich Bühnemann , Magdeburg , Musk . Hermann Rogg . Wellend in «
gen (Bonndorf ) , Musk . Wilhelm Moser , Gengenbach (Offenburg ) . Res .
Johann Riemeth , BräunliNgen , MUsk . Heinrich Ämail . Mannheim ,
Musk . Sebastian Stahl , Neckarhausen (Mannheim ) , sämtlich l . verw . Z
MuSk . Heinrich Noll , Bischweiler , Hagenau schw . verw . ; Kriegssreiw .
Jos . Carter . Gosersweiler (Rheinpfalz ) , Musk . Emil Hiigelc , Eberfin -
gen ( Waldshut ) . Unteroff . d. R . Eugen Kiene , Bütweiler (Altkirch ) .
Kriegsfreiw . Fritz Rietz , Berlin -Charlottenburg , Res . Eugen Bauer ,
Siegelsbach (Sinsheim ) , Musk . Wilhelm llhrig , Feudenheim (Mann -
beim ) , Ref . Heinrich Jost , Lützelsachsen (Weinheim ) , Unteroff . d . L . Jo -
bann Bogel . St . Ludwig i . E .. MuSk . Hermann Huber . Mannheim ,
sämtlich l . verw . ; Unteroff . Karl Schumacher , Sulzbach (Saarbrücken ) ,
schw . verw . ; Sergt . Stefan Siebter , Waltershofen ( Freibura ) , l. verw . ;
Wehrm . Heinrich Krümmel , Hagen i . W . , l. verw . : MnSk . August Lem -
mermeier , Gernsbach gefallen ; Res . Gustav Eckel » Asbach «Mosbach ) ,
Res . Karl Preftel , Wangen ( Württ .) . Res . Anton Rick , SiegelSbach
(Sinsheim ) , sämtlich l . verw . : Res . Joseph Streb , Obergimpern (SinS -
heim ) , gefallen ; Wehrm . Otto Stoll , Ofteroingen (Waldshut ) , Ref . Aug .
Lutze, Mülhausen i . E . . Unteroff . d . R . Rudolf Lacroix , Friedrichstal
(Karlsruhe ) , Gefr . d . R . Wilhelm Engel . Stetten (Lörrach ) , sämtlich l.
verw . ; Musk . Emil Schott , Donaueschingen , verm . '

, Res . Oswald Bach»
man », Bruchsal , verm . : Musk . Fritz Eisele , Emmishofen (Schweiz ) , l.
verw . : Unteroff . Ernst Schaar , Konstanz i. 93 . , gefallen ; Gefr . Theophil
Kappus . Dinalingen (Lahr ) , gefallen ; Musk . Joseph Bächle Nordrach
(Offenburg ) , MuSk . Richard Beichert , Sattelb ' Bosbach ) , Gefr . d. R .
Joseph Zicgler . Schwarzach (Bühl ) , Res . Julius ^ chS . Hamberg (Pforz -
heim ) , Unteroff . d . R . Heinrich Ruf , Bronil 'ach «Lörrach ) , Kriegsfreiw .
Hermann Fischer . Gerbstädt (Merseburg ) , Mnsk . Johann Dorsch , Haup -
tendorf (Bahern >, Musk . Xaver Schreiner , Waldhof ( Mannheim ) sämt >
lich l . verw . : Res . Wilhelm Schneider , Ellmendingen ( Pforzheim ) , ge-
fallen : Musk . Eniil Hecht , Spöck ( Karlsruhe ) , Ref . Franz Wiedemer .
Appenweier , Res . Theodor Merk , Unteröwißheim (Bruchsal ) , Wehrm .
Wilhelm Belz . NSeitzenheiM (Offenburg ) , Kriegsfreiw . Erich Grunde -
mann , Zielenzig (Weststernbera ) , Kriegkfreiw . Gebärd Schwiedrr ,
Kalkberge (Niederbarnim >, MuSk . Ludwig Jonas , Kvitellch ^Schlesien >.
sämtlich l . verw . ; Res . Friedr . Lutz, Pforzheim , Wehrm . Wilh . >Hirn -
stein , Warstein , Wehrm . Adolf KrauS, Badenweiler «Mülkheim ?. B .) .
Wehrm . Johann Brombacher , Marzell i . 93 ., Res^ Josepb Svrcu . Engel -
Horn (Gebweiler ) , Kriegsfreiw . Jmicch Sturm , Berchtesgaden . KriegSfr .

Ti1. (K+vtrff Ck% » r G*r~'

Krause , Berlin , Res . Fritz Wenk, Haltirmen (Lörrach ) . Rei . Euaen Lau -
qenbacher , Schramberg . Res . Wilhelm Würfel , SteinSfuri (Sinsheim ) ,
Res . Emil Renk , Maulburg (Schopfheim i . B )̂ . MuSk . Joh . Beck ! ! ,
Karlsruhe , Musk . Friedr . Leple . Rintheim ( Karlsruhe ) . Res . Jakol
Meyer IV . Rotzel ( WaldShut ) . sämtlich vermißt .

Znsaaterie - Regiment Regiment Nr . 170. Osfenb » » ,
Donaueschingen .

Berichtigung frühere , Angaben .
Wehrm . Josef Furtwüngler , bisher schw . verw .. f Res .-Sa»

Mannheim 7 . 10. 14. Musk . Friedr . Eeschwill , bisher schw . vsrw ^
f Fest . - Laz. Metz 18 . 10. 14. Res . Markus Haas , Kinzig dal, bishe ,
verw . . -f Ber .-Laz . Zweibrücken IS . 9 . 14 .

Feldartillerie - Regiment Rr . SV. Rastatt .

2. Abteilung.
«Maizeret am 29. und 9 . und am 3. und S . 10 .. Litvin a» 8. nnl

9. und La BassSe vom IS . bi , 25 . 10 . 14 .)
Stab : Ltn . d . R . Otto Schnicwind , Köln , l. verw .. bei der Trupp «
4 . Batterie : Hptm . Edgar Meister , Berlin , Ltn . d . R . Negenborn

Kan . Otto Bargs , Niederbieber (Neuwied ) . Gefr . Wilhelm Schümm .
Bauschlott (Pforzheim ) , Kan . Franz Huber , Renchen (Achcrn ) , Kan .
Wilh . Friedr . Weib, Dettweiler i . E . , Kan . Albert Alexander Gaue ?
Colmar i . E ., Unteroff . Adolf Johann Hammer , Mannheim . Unteroff
d . R . Hermann Hasel , Neuweier (93ühl ) , Kan . Philipp Hasel , Neuwei «
(Bühl ) , Kan . Karl Kramer . Worndorf ( Konstanz ) . Gefr . Thomas Peter
Hügelsbeim (Rastatt ) , Kan . Karl Zittel , Muggensturm (Rastatt ) , sämt ,
lich schw . verw . ; Jos . Wilh . Schlager , Dienstgrad nicht angegeben :
5iarlsr,che , gefallen , beerdigt bei Li6vin ; Kan . Valent . Wilh . Gaulrapp
Rippberg (Buchen ) , gefallen , beerdigt bei Lievin ; Kan . Serr , Laus
(Bühl ) , Kan . Jos . Moeglin . Rischeim i . E . , Unteroff . Heinrich Hube «;
Plaiikstadt (Schwetzingen ) , Fabrer Alois Kopf . Ottersweier (Bühl ),
sämtlich l . verw . ; Kan . Karl Friedr . Wilh . Poock, Lüneburg , verm . ;
Kan . Heinrich Rudolf Biirr , Ettlingen , verm .

5 . Batterie : Fahrer Friedrich Riegelsberger , Oensbach (Achern ),
Res . Friedrich Wendling , Sand ( Kehl ) , Wehrm . Joseph Fischer . Ober -
,
' aöbach (Baden ) , Kan . Friedrich Schiirmeyer , Bielefeld , Kan . Hermann
Graf , Steinbach «Bühl ) , Kan . Joseph Albrecht , Langenbrücken (Bruch ,
sal ) , Res . Kurt Flechsig , Waldenburg (Sachsen ) , sämtlich l . verw .

Batterie : Ltn . Hartmann , Mannheim , l . verw . ; Ltn . d . R
Fehrle , Freiburg , gefallen ; Gefr . Binder , Oschelbronn (Pforzheim )!
1. verw . ; Kan . Küstuer , Moos (Baden ) , durch Unfall l . Verl . ; Kan . Heit ?
Achern . gefallen ; Kan . Kupka , Grohgorfchnitz (Ratibor ) . schw . verw ^
Kan . Harber , Kirchberg (Thann ) , schw . verw . ; Kan . Huf , BiSmark «Gell
fenkirchen ) , I . verw . ; Kan . Lang , Neusatz (Bühli , l. verw . ; Unteroff ,
Staut . Awehden (Sensburg ) , schw . verw . ; Unteroff . Rindfleisch . Neu -
buckow (Doberan ) , l . verw . ; Gefr . Plagge , Nienburg a . W „ schw . verw . ?
Kan . Bertfch , Bietigheim (Rastatt ) , l . verw . ; Kan . Droll , Leiberstung
«Bühl ) , l . verw . ; Kan . Weber , Oensbach (Achern ) , schw . verw . ; Kan .
Lorenz , Stollbofen (Bühl ) , l . verw . ; Kan . Henningcr , Welschneureilt
(Karlsruhe ) , schw . verw . ; Kan . Daum . Völkersbach (Ettlingen ) , schw.
verw . ; Sergt . Lindemann , Zuchau (Calbe ) , l . verw . ; Kan . Kern , Freu «
denberg (Wertheim ) , l . verw . ; Kan . Gäugel . Schwetzingen , l . verw .

Leichte Munitionskolonne : Unterosf . Wlattfelder verw .
Jäger - Regt . zn Pferd - Rr . 8, Mülhausen i . E.

(Hnlluch vom 10. biS IS . 10 . 14 .)
1 . Eskadr . : Ltn . M . Frantz , Zittau , gefallen : Jä ^er z . Pf . Leodegai

Hueber , Gebweiler , gefallen ; Ref . Otto Oberfeld , Einbach «Baden ) , ge-
fallen ; Gefr . d . R . Alfred Onkel , l . verw . ; Ref . Alfred Meier . Schlien -
gen ( Müllheim ) , gefallen ; Jäger z . Pf . Paul Kaschubiak , Remscheid , in
Gefangenschaft .

4. Eskadr . : Oblt . Herbert v . Bothe , Beeskow - Storkow , gefallen ',
Gefr . d. R . Alfons Schercr , Günterstal ( Freiburg ) . verm . ; Gefr . Paul
Blochberger , Zöllchen ( Merseburg ) , verm . ; Gefr . d . L . Eugen Bosch -
eimer , vermiht .
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| nach dem speziellen | loKi Ci v cf entspricht mit einem !
Verfahren der Herren * *

^
11 . V . I «J » lisOg sicheren Nährwert von j

300 ? ?ioricn in i (M) Cirarnm allen Rnfordcrungen , welche an ein TCSÜßS

Nähr- und Kräftigungsmittel
n der ersten medizinischen Klinikern gestellt werden , die seine aasschliess - 1

. wendung in allen Kindertürsorgestelien des In- und Auslandes empfehlen .

Concurrenz -Producte , auch dünnflüssige , mit geringerem Nährwert sind zu verwerfen .

von
liehe

in APOTHEKEN und PROGERIEN stets „LÖFLUNP 's" verlangen .

14007

Größere Posten

Schlafdecken
Bett -Teppiche
Wolldecken
Kamelhaardecken
Lazarettdecken
Pferdeleypiche

find enorm billig abzugeben .
Sehr lohnend für WiederverkSufer .

ÄtHr . 133,1 Srcpuc hoch
Ecke Kaiser - und Kreuzstraste .

2 Roßhaarmatratzen ,
1 auf 2 m, 2teil,g . mit Keilkissen,
tadellos , Diwan 3».—, AuLzugtisch,
Kommode 15 .— , Herd . 4 gleiche
Stühle . Bett , komplett, kl).—, Pia -
nino . Schrslbtisch . 2 Paar seine
Vorhänge für Salon oder Speise »
» immer , Bettwäsche tu verkaufen ,
>540067 « arlitr . 8» , vdd ». Paxi
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Todes -Anzeige .
Nach einem von schweren Kämpfen und Schicksalsschlägen

heimgesuchten Leben , starb am Sonntag abend infolge eines
Herzschlages mein geliebter teurer Vater

Severin Schnurr, Bausekretär.
Die tieftrauernden Hinterbliebenen :

Herta ßicbriclter , geb . Schnurr.Friedrieb Iliebricher , Eisenbahn-Beamter
und Kind.

Karlsruhe , den 8. Dezember 1914.
Die Beerdigung findet Mittwoch, den 9 . Dezember , nach¬

mittags 2 Uhr statt . B48025

Kriegsfreiwillige.
Das Ers . -Batl . Res.-Jnf -Regt. 109 Karlsruhe

stellt «och Kriegsfreiwillige ein. Meldung täglich
von 71/» — 9 Uhr auf dem Batl . »Gefchästszimmer
lHochschule ) . 17249 .6 .4

für den

tyeiljnatfrtsbedarf
empfehle ich die Besichtigung meiner

ßaitdarbeiis-
flusstellting

im I, and II. Stock mit
Garnituren , Läufer , Becken,
vaterländ . Kissen und kleinen

Geschenkartikeln
za den billigsten Preisen . 17310

{Rudolf Dieser
Kaiserstr

Mit Kostenvoranschlägen und Ausführung elektrischer Licht- u .
5rrastanlagen , sowie automatische Treppenbeleuchtungen empfiehlt sich

Aug. Wittmann . Elektriker. Winterstraße 7.
fa. Referenzen , billige Preise . (B48046 ) Telephon 2179 (Anruf Illing ) .

5 ^ dl filttii
vorm . Gust . Homburger

Kontor - Scbützenstr . 59 . Lager : Schlacbttiausstr . 5.
Telephon 2402 . Telephon 2829.

Kohlenhandlung, Holzsägerei und Spalterei mit
elektrischem Betrieb

empfiehlt in bester Qualität : 17086.6 .3

Kohlen , Koks, Briketts, Eier-
anthracit , sowie Anfenerholz.

NB . ' Bestellungen werden nach wie vor bei Herrn
Gust . Homburger , Zirkel 20, Telephon 559
entgegengenommen .

pr Wirte . Markrttlider . KimiM !

i

' Ein gesundes , wohlbekömmliches , natürliches , rotweinähnliches

alkoholfreies Getränke ,
zwie Punsch <(5) lühwein - (?rsah ) . mit hohem Nährwertc , können sie
;ch sofort selbst bereiten , glas - . nasche » - oder faftweile . durch Auflösen
m Wasser unseres gepulverten Präparates „ Sastvoll " . hergestellt aus
en Säften edler Früchte , enthaltend gewisse Eiweißkörver , die Gehirn ,
liuskeln und Nerven ernähren , ferner Zucker , der den Körper erwärmt
nd organische Salze für Sehnen u . jlnochen . Empfohlen als Familien -
Getränk und speziell für Wirte , Pensionen . Kur - und Heilanstalten : c.,
wecks glasweisem Ausschänke . Vorzüglich auch mit Mineralwasser ,
) bstmost zc . vermischt , la . Analyse , Gutachten , Referenzen . Kostproben
0— 100 Pfg . in Bciesmarken . — Wiederverkäuser gesucht. 6288a
iährmittelfabrik „ Taftvoll " in München , Schellingstr. 91 .

Skunks -Muss
umständehalber billig zuLerkaufen .
!u erfragen unt . Nr .

Großer
neuer

er Geichäititell. der
. . B48054 in
„Bad . Presse."

Schönes,Tßmtrttfttl f* Frosche ,
großes Schlangen

und oergl . ist billig zu verkaufen .
Zu erfragen unter Nr . B48037 in
der Geschäftsstelle d . ^Lad. Presse ".

Erd - u . Gleisarbeiten im Rhein -
Hafen Karlsruhe nach Finanzmi -
nisterialverordnung vom 3 . 1 . 07
öffentlich zu vergeben : beiläufig
5200 cbm Erdaushub ^ 5200 cbm
Schotterbettungsherstellung u . 6100
m Gleisverlegung mit Nebenar¬
beiten . Pläne und Bedingnisheft
auf unserem Zeichenbüro im Auf -
nahmsgebäude des Hauptbahnhofs
zur Einsicht . Angebote — Vor¬
drucke dazu auf unserem Zeichen -
büro — mit Aufschrift „ Gleisan¬
lagen Rheinhafen " spätestens bis
Dienstag , 22 . Dezember d . I . , 11
Uhr vorm . . verschlossen u . postfrei
bei uns einzureichen . Zuschlags -
frist 4 Wochen . 17306

Karlsruhe , den 30 . Nov . 1914.
Gr . Bahnbnuinspektion II .

Aufforderung .
Die Zahlungspflichtigen werden

hiermit aufgefordert , das Schulgeld
für das I. Drittel (Herbst bis Weih -
nachten 1914) des Schuljahres
1914/15 für die

Bürgerschule .
Qberrealschule und
Realschule

für das III . Vierteljahr (23. Ok-
tober 1914bis23 . Januar 1915 fürdie

Bürgerschule
Töchterschule und
Knabenvorschule

für das II. Drittel (Herbst bis
Weihnachten 1914) für die

Handelsschule ( Jahres - und~ iklasse )
er 1914 .

. . zugestellten
Forderungszettel , ander zu eut -
richten . 17315

Karlsruhe , den 5 . Dezbr . 1914.Städt . Schnttaffe.
Fecker .

Naturalien- Lieserung.
Die Lieferung von Naturalien

für die Tiere des Stadtgartens
für die Zeit vom 1 . Januar bis
1 . Juli 1915 soll vergeben werden .
Die Naturalien und deren unge -
fährer Bedarf sind folgende :

Hafer 6000 kg
Gerste 3000 „
Mais (Pferdezahnmais ) 2000 „
Welschkorn 1000 „
Buchweizen 500 „
Hanfsamen 200 „
Kleie 1500 ..
Hirse (gewöhnliche ) 400 „
Sonnenblumenkerne 200 „
Brot ( sog . Kundenbrot ) 2000 „
Wecke ( trock . Wasserwecke) 200 „
Pferdefleisch 4500 ..
Schriftliche Angebote auf samt -

liche oder nur einen Teil der frag -
lichen Gegenstände sind verschlossen
u . mit der Aufschrift Naturalien -
Lieferung " versehen bis längstens
Dienstag den 15. Dezember 1914,

abends 6 Uhr .
anher einzureichen . Die näheren
Bedingungen über die Lieferungen
liegen auf unserem Büro . Ett -
lingerstraße 6. zur Einficht auf .
woselbst auch die zu verwendenden
Angebots - Bordrucke verabfolgt
werden . 17304

Karlsruhe . 8 . Dezember 1914.
Städtische Gartenbirektion .

Vergebung
von Tierhäuten ,

Fett u. Futtermehl .
Die Verbandsabdeckerei Sinzheim -

Baden hat die ihr im Jahre 1915
anfallenden Häute und Felle , so -
wie das Fett und Fleischfutter -
mehl zu vergeben . Angebote hier -
auf wollen bis Montag den 28.
Dezember l . I . an den unterzeich -
neten Verbandsvorsitzenden einge -
reicht werden , welcher Angebots -
formulare und die Vergebungsbe -
dingungen verabreicht . 6293a

Sinzheim , 7 . Dezember 1914.
Der Verbandsvorsitzende.

Lorenz , Bürgermeister .

Garlen - Besitzer!
Alle jetzt notwendigen Arbeiten an

Haus - , Obst - u . Ziergarten werden
rasch u . billig ausgeführt . B480 «!9
Friedrich Krämer . Landschaft? -
gärtner , Aunartenstrafte Nr . 24.

Unterricht !
Wer erteilt einem Frl . Schön -

schreib - Unterricht ? Angebote mit
Gehaltsanfpr . unt . Nr . B48073 an d .
Geschäftsst . der „ Bad . Presse " erb .
Junger Geschäfts - (l ]} 6 KHO _mann sucht «vi « ' uwll .
geg . gute Sicherheit u . Rückz. (nur
Selbstgeb . ). Angeb . unt . Nr . B48031
a . d . Geschäftsstelle d . „ Bad . Presse " .

erhalten Sie schnell
u . billig . 51,Itter ,Main , 1 . Boppstr . 19 . <847852 .14 .2

Mädchen von 1K —3 Jahren , wird
von gutsituiertem , kinderlos . Ehe -
paar , evtl . ohne Vergütung , als
eigen angenommen . Angeb . unter
Nr . B48034 an die Geschäftsstelle
der „ Badischen Presse " erbeten . 3.1

Berloreu .
Diejenige (rothaarige ) Person ,

welche ^am Samstag das Polte -
monuaie auf dem Markt vor der
Bäckersfrau aufhob , wird ersucht ,
dasselbe sofort auf dein Fundbüro
abzugeben , andernfalls Anzeige
erfolgt . B48079

Verloren
ein Konto fteft mit Namens¬
verzeichnis in schwarzem Wachstuch -
einband , Oktavformat . Abzugeben
gegen Belohnung B48077

Bisinnrckstrnsie 33 . 3 . «stock .

Der Junge$£48076

der erkannt ist , wird dringend ge-
beten , den weihen Reiher , den er
Ecke Richard - Wagnerstr . aufnahm
auf dem Fundamt abzugeben .

Junger Mann , 24 I . , hier fremd .
Wünscht Anschluß an lebensfrohes
Dienstmädchen od. Fabrikarbeiterin .
Angebote , wenn möglich mit Bild ,
unter Nr . B48016 an die Geschäfts¬
stelle der „Bad . Presse " . 2.2

Zukaufen gesucht
Gut sür Jüng

erhaltener — lingvon lö
Jahren zu kaufen gesucht .

Angebote unter Nr . B 48059 an
oie Geschäftsstelle der „ Badischen
Presse ".

KMmenbolz- Mer entleert
. _ _ . . von

Wein od. Trauben , kaust B.«» ,, '
Ant . Einhellig . Lacknerstr . 17.

Tobermam»
Rüde , äußerst wachsam , wird mit
Angabe des Preises zu kamen ge
sucht . Angebote unter Nr . 2348044
an die Geschäftsstelle
Presse " .

der „ Bad .

Zu verkaufen
Pianino ,

Gelegenheitskauf , f . Fabrikat ,
ständehalber billig zu Verlar

um »

Angebote unter Nr . $ 48023 an die
Geichäftsstelle der „ Bad . Presse " erb .

I
fast noch ganz
billig abzugebl

neu , umständehalber
m . B4805 ~

at). Kronenstr . 10 , part .

2 Betten ,
Deckbetten . Unterbetten . Kissen
sind wegen Rückgang der Heirat
sehr billig abzugeben . B47950 .3 .1

iViaricnflt . 22 , 2. Stock .
Zu verk . : große eiserne Bettstelle

m . Matratze , fast neu , 12 M, schöner
Herd 15 ji , Blumentisch 5 .<e
2348058 Uhlandstr . 12, Part .

Gasherd ,
Gagg . Fabr . , m . Backof. , 2 Mon . i .
Gebr . , f . d . Hälfte des Anschaffe
Preis . (40 M ) w . Wegz . abzugeb
Anzuseh vorm . Hirschstr . 17 UT.

sehr gut erhalten , umständehalber
billig abzugeben . Angebote unter
Nr . B4S032 an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse ".

inzelne Paare In Sardinen
werden billig abgegeben . 17307
Eugen Kentner , Gardinensbk . ,
kaiserstr . neben 84 , EckeLammstr.8.

Rassenreiner Pfeffer u. Salz -

Schnauzer ,
8 Wochen alt , zu verkaufen . B"**'
Gn 'thaus zum Strauß,Grünwiukel .

Airedale - Terror iRüdel .
S Jahre

alt , scharf u . wachsam , geht auf den
Mann , für 20 Mark zu verkaufen .
B48030 -dumboldtttr . 17. Laden .

WiMnerSOMwiimer
billig zu verkaufen . B48024
Kanonierstr . 22 , 4 . Stock, rechts.

Stellen -Angebote.
Zum sofortigen Eintritt

guter , militärfreier
wird

BiuSSnlfer
gesucht . Bedingung : Stenographie ,
Maschinenschreiben . Bewerber aus
der Lebensmittelbranche bevorzugt .

Angebote mit Beifügung von
Zeugnisabschriften , Gehaltsangabe
unt . Nr . 17301 an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse " erbeten . 2 2̂

Größere Zigarren - Fabrik , Nähe
Bruchsal , sucht infolge Einberufung
ihrer bisherigen Angestellten zum
sofortigen Eintritt

eine» Buchhalter
einen Sorteiponücni

eveutl . Fräulein
ersterer perfekt in amerikanischem
Journale , letztere perfekt in Steno -
grapkie u . Maschinschreiben ( Adler ).
ES können nur perfekte Kräfte in
î rage kommen , die derartige Posten
schon bekleidet haben . 3.2

Angebote unter Nr . 6277a an die
Geschäftsstelle der „Bad . Presse " .

gesucht per sofort . 17316
Atelier Bauer ,

MoUkestraße 83.

UchiMZiAllMir
ein tüchtig ., solider , kann eintreten .

»Iczs . Meess ,
Erbprinzen st - . 29 . 17Sae

HMimche gesucht.
Gewandter Schreiner bevorzugt .

17Sia Kaiserstr . 97 . im Laden .

iiiimiiiiiiiiiiMiiiiiiimiiiiMiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiii

Extra ' Angebot
von Mittwoch bis Sonntag .

Ca. iOOOO Stück
Militär-Normal-Hemden per Stück von M . 1.55 an

i , , , Hosen . . , , , , , , 1 .25 an
„ „ Hemden „ . . „ 2.75 an

(wollgemischt )

„ „ Hosen „ 2.50 an
„ Plüschhosen „ „ „ „ 4.75 an
„ Hemden „ „ „ „ 6.75 an
„ I^eihhinden per Stuck M . 2.45 1 .35 1 .25
„ Lungenschützer „ „ 1.75 1 .35 1. 15
„ Kopfschützer . . . . . . Mk. 0.90
„ Pulswärmer „ 0.65
„ Shawls , feldgrau „ 1 .35
„ Socken , -Taschentücher , -Handschuhe

ausserordentlich billig . 17311

1 Post . Hosenträger , ca . 500 Paar
Mk . 1 .20, 90 , 75 , 65 Pfg .

Hees & Köm
Karlsruhe Kaiserstr . 46.

111 %
Von industriell . Werk iverden

sofort gesucht :

Dreher ,
Armaturen -

schlaffer
Nieter ,
Küfer .

Angebote unter J . 937 an
Haasenstein & Vogler ,
A .- G ., Mannheim . 6296a

Wze Ejsendreher ,
Tchlosser«. WWhier

gesucht. 17314
Schaerer & Co . ,

Maschinenfabrik . Rheinhafen .
Wegen Erkrankung meines Mäd »

chens snche ich für sofort eine
GtHrftftt welche selbständig der
oiUUJU "

» besseren Küche vorstehen
kann und Hausarbeit übernimmt .

Vorzustellen jeden Morgen von
9—11 Uhr . 3348053.2.1

Frau Geheimerat Schäfer .
Stefanienstraße 94.

Gesucht
nach Baden -Baden ein in Zimmer
und sämtl . .Hausarbeiten durchaus
erfahrenes Mädchen , das etw . ser -
vieren kann u . in gutem Haushalt
schon gedient hat (nicht kochen ) .
Angeboten . Nr . 6295a an die Ge -
schästsstelle der „ Bad . Presse " .

Für kl . Haushalt braves Mäd -
chen gesucht. Vorst . 3—4 . 848029

Kaiserallee 50 , 3. St . r.
Suche sofort ein fleiß . Mädchen ,

das schon gedient hat . B48075
Lachnerstraße 23, Bäckerei .

Zwei ordentlichen jungen

Mädcheu
ist Gelegenheit geboten , die Küche ,
ohne gegenseit . Vergütung , qründ -
lich zu erlernen in einem btesigen
besseren Restaurant . Zuschriften
unter Nr .- V48062 an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse " .

Stelleir - Gesuche .
ÜLocll ,

26Jahre alt , militärfrei , im Nestau -
ratwns - und Hotelbetrieb bewan -
dert , sucht Stellung . B48050

Angebote an II . »Va ^ ner , bei
Metzger , Kronenstraße Nr . 10 .

Junger Mann ,
27 Jahre alt , militärfrei , sucht
Stelle als Packer od . Ausläufer .
Zeugnisse vorhanden . Angebote u .
Nr . B48063 an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse " erbeten .

Zndusirie sür Armeebedars sucht
geeigneten Herrn od. Firma für den Engrosvertrieb des Feld -
kochers „Sciuiellfener " in Baden . Dauersache . Neuer Breun -
stosf . Wer sieht , kauft .^ Enorme Tageskasse . Riesenumsätze .~ edüi

woch , den !>. er ., von 9—12 Uhr vormittags . B48047

Gebildete . jiMZme
sucht auf 1 . Januar k. I . Stellung
auf eiuem Büro . Bewandert in
allen Kontorarbeiten , wie Umgang
mit Büchern . Rechnen , Regi -
strahxr usw .

Angebote it . Nr . 2347909 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse "

,

K . öo & in 9
tüchtige , sucht Aushilfsstelle . Lf -
ferten unter B48027 an die Expcd .
der „ Badisch ?n Presse "

deren Mann im Felde steht ,
AtUU , sucht Arbeit im Waschen
oder Putzen . Friedenfttasie v - ,
Hinterbaus . 1 . ^ lorf. B4K0 ! ' >

Mansarden -Wobnnng .
3 Zimmer , Küche , Koch - u . Leuckr-
gas , aus 1 . April 191t> an nur
ruhige Leute zu vermieten . Näh .
Gartenstr . 52 , part . B48055 .2.1

.? Zimmer , einger . Gasbad , elektr .
Licht u . Gas . mit Mansarde und
Kammer , moderne Ausstattung zu
vermieten . Näh . Welyienftr . 2tt .
1 . Stock links , täglich zwischen 3 u .
4 Uhr . Telephon 2481 . B" "

B !orgcnstr . 13 , 2. Stock , ist eine
TÜohnnng von 2 Zimmern nebst
Zubehör (Kochgas ) auf 1 . April
1915 zu vermieten . Zu erfragen
parterre . B480ol

Rintheim , Ernststr . 6, ist parterre
eine Zwei -Zimmcrwolinuug auf
1 . März an kl . Familie zu ver -
mieten . Näh . Hauvtstraße 3.

Ebendas . eine Drei - Zimmcr -
Wohnung f . sof . od . spät . B48028

Kriegftr . 118, 2. St . . ist ein gut
möbl . Zimmer per sofort zu ver -
mieten . B48040

Maxaustraße 43, II . , sind 2 Zimmer ,
einzeln , -hübsch möbl ., auf sofort
od . später zu vermiet . B48067 .2.1

Äortstr . 20 , 2 . Sl . , lks . , ist freund ! .,
neuhergerichtetes , möbl . Zimmer
auf sofort od. später , auch vorüber «
gehend , billig zu vermiet . B *"°*"2 .1

Dauermieter , kl. Fam . , fncht per
März oder April frdl . , geräumige
-t Zimmer - Wobnnng in nur ruh.
Haufe , zwischen Wald - u . Kronenstr .

Angebote mit Preis u . Nr .B48062
an die Geschäftsstelle der „Ba d . Pr .
■ ■ ■ ■ ■ ■ HB

der
Zwei -Zimmcrwohnuna mit

behör per 1 . April 1915 in
Südstadt gesucht . Ang . m . Preis
u . B48021 an die Gcschästsstelle
der ..Bad . Presse " erbeten .

Gesucht auf sofort I - oder 2 -
Zimmer -Wohnnng von einzelnem
Herrn , in der Süd - oder Südwest -
stadt . Angebote mit Preis unter
Nr . B48066 an die Geschäftsstelle
der „ B ad . Presse " erbeten .

Auf 1 . April sucht einzelner Herr
eine 2 Zimmerwohnnng mit JV
behör ( Weststadt bevorzugt ).
erbieten mit Preisaiigade unte >
Nr . B48045 an die Geschästsstel ĉ
der „ Bad . Presse " erbeten .

Gesucht
von einer auswärtigen Famil ^
während der Kriegszeit 3 möölieric
Zimmer (mit 4 Betten ) u . Küch
Angeb . m .Preis unt . B48020 an
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse . -

Sauber möbl ., ungeniertes Ztm *
mer in ruhigem Haufe von untere «^
Beamten , am liebsten Süd - , Sud »
weststadt od. Nähe Bahnhof gesucht ,
evtl . mit Pension . Angebote mit
Preisangabe unter B48065 an d >»
Geschäftsstelle der . Bad . Presse ".
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